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Bei Interesse bitte Bewerbung an: judith.berner@rufprivat.de

Projektleiter
(m/w/d)

Projektleiter (m/w/d)

Deine Aufgaben:
- Kundenberatung- und betreuung
- Erstellung von Angeboten
-  Vorbereitung, Planung und Abwicklung unserer Projekte  

(Neubau, Modernisierung, Instandsetzung)

Dich erwartet:
- Ein junges & motiviertes Team
- Wertschätzung und volle Unterstützung deines jungen Chefs
- Ein sicherer, zukunftsorientierter & abwechslungsreicher Job
-  Übertarifliche Bezahlung mit Weihnachts- und Urlaubsgeld,  

betr. Altersvorsorge sowie 30 Tage Urlaub
- Moderne Ausstattung für deinen Arbeitsplatz
- Angenehme & flexible Arbeitszeiten
- Verschiedene Firmenevents mit Wiederholungsbedarf

Starte jetzt DEINE Zukunft 

und komm in unser Team!

Der gute RUFprivat wünscht Ihnen viel Spaß 
beim Lesen dieser Ausgabe des 

Amts- und Mi� eilungsbla� es der VG Kleinheubach.

Wir gestalten unsere Region.

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

hansenwerbung.de

Mit ihrer Werbung unterstützen die Unternehmen 
in dieser Ausgabe auch Ihr Amtsbla� .

 Bi� e unterstützen Sie diese mit Ihrem Einkauf.
Sie helfen damit, unsere Region lebenswert zu erhalten.
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Verwaltungsgemeinscha�  Kleinheubach

Amtliche Mitteilungen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
St. Martin
Seit Jahrzehnten eine feste Tradition ist der St. Martinstag für die Kinder in Kleinheu-
bach. Die ökumenische Andacht in der Kath. Kirche, gestaltet von den Kindergärten 
und den Geistlichen, ist der feierliche Beginn des Abends. Nach der Begrüßung durch  
Pfarrer Christian Stadtmüller wurde die Geschichte des Heiligen Martin in Form einer  
spielerischen Darstellung der Kindergartenkinder vermittelt. In diesem Jahr haben die 
Kinder des Kindergartens Traumland die Rollen übernommen. 
Pfarrerin Judith Haar-Geißlinger hat alle Besucher der Andacht in die Darstellung mit  
einbezogen, sodass jeder Besucher aktiv mitwirken konnte. 

Nach der Andacht begann 
die Aufstellung für den 
Martinsumzug mit Later-
nen in der Hauptstraße. Die 
Freiwillige Feuerwehr hat 
wieder die Straßensper-
rung übernommen, damit 
der Zug sicher seinen Weg 
zur Evangelischen Kirche 
St. Martin nehmen konnte. 
Die Jugendfeuerwehr hat 
mit Fackeln dem Zug ein  
sicheres Geleit gegeben. 

Auf einem prächtigen Pferd führte Monique Haas als echter „St. Martin“ den Zug an. 
Am Ziel angekommen, konnten die 450 Mar-
tinswecken, die von der Marktgemeinde zur 
Verfügung gestellt werden, vielen begeister-
ten Kindern übergeben werden. 
Bei Punsch, Glühwein und Bratwurst war 
Gelegenheit im Kirchhof zu verweilen und 
sich noch ein wenig zu unterhalten. Für 
den Vereinsring als Mitveranstalter hat der 
SPD Ortsverein in diesem Jahr das Verteilen 
der Martinswecken und die Bewirtung der  
Besucher übernommen. 
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Eine Fotoecke wurde eingerichtet und wer wollte konnte ein Erinnerungsfoto von diesem 
schönen Ereignis mit nach Hause nehmen. Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, 
dass dieser schöne Brauch in jedem Jahr umgesetzt werden kann.

November, ein besonders schwerer Monat?
Der November ist für viele Menschen ein besonders schwerer Monat. Es wird früh dunkel 
und spät hell, die Tage sind sehr kurz und oftmals grau. Das Regenwetter macht es uns 
schwer vor die Türe zu gehen und sich auf der Straße mit den Nachbarn oder anderen 
Spaziergängern zu unterhalten. Dann kommen noch die Tage der Erinnerung dazu. Aller-
heiligen, Totensonntag und der Volkstrauertag sind Tage des Erinnerns und wir denken 
oftmals noch intensiver an liebe Menschen, von denen wir uns verabschieden mussten. 
Es fällt schwerer uns zu motivieren und an die positiven Dinge zu denken.
Lassen wir uns den Raum für das Erinnern und sind dankbar für die gemeinsame Zeit.
Wir dürfen jedoch nicht vergessen, an uns selbst zu denken. Fangen wir an uns auf die 
kommende Weihnachtszeit zu freuen. Es finden in der kommenden Zeit wieder viele Ver-
anstaltungen statt, die uns auf das Weihnachtsfest einstimmen.
Es würde mich freuen, Sie bei einer oder mehreren Veranstaltungen begrüßen zu können.
Den Auftakt machen der Chor Canta Nova mit seiner Einstimmung in den Advent am 
ersten Adventssonntag in der Evang. Kirche und der CCK Hannjörche und der Markt  
Kleinheubach mit dem Weihnachtsbasteln für die Kinder in der Schule am ersten  
Adventssamstag. Am zweiten Wochenende findet sonntags der gemeinsame Senioren-
nachmittag im Hofgarten statt. Die Wassersportgemeinschaft hat ihr Adventsglühen am 
dritten Adventswochenende geplant.
Am vierten Adventswochenende ist schon Weihnachten und ab 21.12. werden auch die 
Tage wieder länger.

Gemeinsamer Seniorennachmittag
Die Vorbereitungen für den gemeinsamen Seniorennachmittag der Gemeinden  
Kleinheubach, Laudenbach und Rüdenau laufen. Wir freuen uns auf die Teilnahme  
vieler Seniorinnen und Senioren ab dem 70. Lebensjahr. Es sind schon viele Anmel-
dungen bei uns eingegangen. Hier nochmals der Hinweis, dass die Anmeldung für uns ein  
Orientierungswert sein soll, wie viele Teilnehmer in etwa kommen.
Sie dürfen und sollen natürlich auch zum Seniorenachmittag kommen, wenn Sie keine 
Anmeldung abgegeben haben. Bis zum 10.12. ab 14:00 Uhr im Hofgarten!

Betriebliche Krankenversicherung für unsere Mitarbeiter
Wir haben uns dazu entschieden für die Mitarbeiter eine betriebliche Krankenzusatz-
versicherung abzuschließen. Diese bietet ergänzende Leistungen zu den vorhandenen 
gesetzlichen Krankenversicherungen an. 
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Zusätzlich haben die Mitarbeiter die Möglichkeit diese Krankenzusatzversicherung frei- 
willig und auf ihre eigenen Kosten zu erweitern. 
Diese Zusatzversicherung kann durch die Mitarbeiter ohne Gesundheitsprüfung und  
unabhängig vom Alter abgeschlossen werden. In der sogenannten freien Wirtschaft ist 
dies bei vielen Unternehmen schon seit einigen Jahren gängige Praxis.
Ich freue mich, dass nach der im Jahr 2021 eingeführten Möglichkeit zum Erwerb eines 
Jobrades, ein weiterer Baustein zur Steigerung der Attraktivität der Arbeitsplätze im  
öffentlichen Dienst hinzugefügt werden konnte.

Firmenbesuche und Auszeichung für die Food Family
Um die Kleinheubacher Firmen besser kennzulernen, besucht der Gemeinderat einige 
Firmen. Als großer Gewerbe- und Industriestandort haben wir ein breites Spektrum an 
Firmen mit teils gleichen und teils unterschiedlichen Anforderungen. Es ist wichtig für 
den Gemeinderat sich hier auszutauschen und die Firmen besser kennenzulernen. In die-
sem Monat haben wir die Food Family besucht. Den meisten sind die Firmen Josera und 
Erbacher eher ein Begriff. In einem Rundgang und Gespräch wurde den teilnehmenden 
Gemeinderäten, seitens der Geschäftsleitung, das Produktspektrum sowie der Herstel-
lungs- und Logistikprozess erläutert. Es fand ein intensiver Austausch über die Firmenphi-
losophie, die Zukunftspläne und die Anforderungen an den Standort Kleinheubach statt. 
Die Themen sind vielfältig und die Verknüpfungen zwischen den Herausforderungen 
der Zukunft für die Firma und die Entwicklung durch den Markt Kleinheubach wurden 
besprochen. So konnten wir erfahren, dass das Produktspektrum der Food Familiy vom 
Futtermittel für Nutztiere über den Sektor des Futters für Haustiere bis zu Produkten für 
die Ernährung von Menschen reicht. Die einzelnen Produktbereiche sind unterschiedlich 
groß. Während früher ausschließlich Futtermittel an Großhändler und Großverbraucher 
geliefert wurde, kann heute jeder das Futter für das Haustier direkt beziehen. Die Ent-
wicklung von einem Hersteller für Futtermittel mit regionalem Vertriebsnetz zur Food 
Family mit einem globalen Ansatz wurde deutlich aufgezeigt.
Ein wichtiger Austausch für alle Teilnehmer. Herzlichen Dank für die Bereitschaft an 
einem Freitagabend diesen Firmenbesuch zu ermöglichen.
Im Rahmen des Besuches konnten wir gleich noch gratulieren. Die Marke Green-Petfood 
wurde mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet. Mit diesem Preis wird  
gewürdigt, dass diese Marke seit 10 Jahren das Ziel verfolgt, klimaneutral zu produzieren. 
Dies umfasst alle Bereiche der Produktionskette, vom Einkauf der Rohwaren über den 
Produktionsprozess bis zur Verpackung und den Transport.

Ihr
Thomas Münig
 Fotos: Bernd Ullrich
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Sitzungstermine 2024
Markt Kleinheubach Gemeinde Laudenbach Gemeinde Rüdenau

Abgabe- 
termin

für Anträge

Sitzungs- 
termin

Abgabe- 
termin

für Anträge

Sitzungs- 
termin

Abgabe- 
termin

für Anträge

Sitzungs- 
termin

09.01.2024 23.01.2024 22.01.2024 30.01.2024 29.01.2024 06.02.2024
06.02.2024 20.02.2024 19.02.2024 27.02.2024 26.02.2024 05.03.2024
05.03.2024 19.03.2024  28.03.2024 09.04.2024 08.04.2024 16.04.2024
09.04.2024 23.04.2024 29.04.2024 07.05.2024 03.05.2024 14.05.2024
21.05.2024 04.06.2024 03.06.2024 11.06.2024 10.06.2024 18.06.2024
18.06.2024 02.07.2024 01.07.2024 09.07.2024 08.07.2024 16.07.2024
27.08.2024 10.09.2024 09.09.2024 17.09.2024 16.09.2024 24.09.2024
24.09.2024 08.10.2024 07.10.2024 15.10.2024 14.10.2024 22.10.2024
22.10.2024 05.11.2024 04.11.2024 12.11.2024 11.11.2024 19.11.2024
19.11.2024 03.12.2024 02.12.2024 10.12.2024 09.12.2024 17.12.2024

Reservierter Termin, Änderungen vorbehalten. Maßgeblich sind die öffentlichen  
Sitzungsbekanntmachungen an den ortsüblichen Anschlagtafeln.

Räum- und Streupflicht bei Schnee und Glätte
Wir weisen alle Haus- und Grundstücksbesitzer auf ihre Räum- und Streupflicht hin. Nach 
der Gemeindeverordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen 
und die Sicherung der Gehbahnen im Winter sind an Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen ab 8 Uhr die Gehbahnen von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- 
oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen wie z. B. Sand, Splitt usw. nicht 
jedoch Tausalz zu behandeln oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr  
(z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das Streuen von Tausalz zulässig. Diese 
Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.
Sind keine öffentlichen Gehwege vorhanden, so ist am Rande der öffentlichen Straße 
eine 1m breite durchgehende Gehbahn freizuhalten.
Die Verordnung ist im Internet unter www.kleinheubach.de oder in den Rathäusern  
einzusehen.
Bitte halten Sie die Verkehrswege frei und schieben Sie den geräumten Schnee auf Ihr 
Grundstück, nicht auf die geräumte Fahrbahn.
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Wir bitten um Verständnis, dass die Räum- und Streufahrzeuge nur bei einer Mindest-
breite von 3 m eingesetzt werden können und die großen Räumfahrzeuge teilweise 
Schnee auf den Gehweg (zurück-) schieben.
Der Winterdienst durch die drei Gemeinden erfolgt nur auf steilen und verkehrsbedeut-
samen Straßen, für alle anderen Straßen nur in Ausnahmefällen. Bitte fahren Sie den 
winterlichen Verhältnissen angepasst.

Markt Kleinheubach Gemeinde Laudenbach Gemeinde Rüdenau
Thomas Münig Stefan Distler Monika Wolf-Pleßmann
Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister Erste Bürgermeisterin 

GEMEINDE LAUDENBACH

Liebe Laudenbacherinnen und Laudenbacher,
hiermit möchte ich Sie kurz über Neuigkeiten aus der Gemeinde informieren. 

Baustelle Bahnunterführung 
Nach Rücksprache mit dem von der Bahn 
beauftragten Bauunternehmen kann mitge-
teilt werden, dass die Baustelle der Bahnun-
terführung wie geplant bis Mitte Dezember 
diesen Jahres fertiggestellt sein wird. Bis 
dahin wird es Beeinträchtigungen durch 
Sperrung der Unterführung geben. Dies ist 
jedoch leider nicht zu vermeiden. 
Kindergartenneu-/umbau
Anfang bis Mitte Dezember wird der 3. Bauabschnitt, die Sanierung des historischen 
Backsteingebäudes, fertiggestellt sein und wieder durch unsere Kleinsten bezogen  
werden können. 
Die Einweihungsfeier wird nach Wunsch der Kindergartenleitung und des Trägers, der ka-
tholischen Kirchenverwaltung, im Juni 2024 stattfinden. Hierzu wird an alle Bürgerinnen 
und Bürger noch eine gesonderte Einladung erfolgen. 
Martinsumzug
Am 11.11.2023 fand wieder der durch den Kindergarten Karolusheim organisierte  
traditionelle Martinsumzug, begleitet von der Freiwilligen Feuerwehr und dem Musik- 
verein Harmonie, statt. Nach der Andacht in der Kirche ging der Zug zum Sportheim. Dort  
konnten sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, klein und groß, stärken, u. a. mit den 
für die Kinder von der Gemeinde gespendeten Martinswecken. 
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Arbeiten Rohwasserschacht
Diese sind inzwischen durchgeführt und das Laudenbacher Wasser kann wieder durch 
die Leitungen zu den Verbrauchern fließen. 
Ihr Stefan Distler
Erster Bürgermeister 

Allgemeine Nachrichten

Landratsamt Miltenberg

Kommunale Abfallwirtschaft
Es tickt im E-Schrottcontainer?
Im Landkreis Miltenberg ticken die E-Schrottcontainer nicht ganz richtig? Richtig! Kürzlich 
wurde eine Bombe in einem tickenden E-Schrottcontainer für Kleingeräte mit Akku ver-
mutet. Wie sich später herausstellte handelte es sich aber nur um einen funktionsfähigen 
Wecker mit noch intakter Batterie.
Allerdings häufen sich auch die Beschwerden über andere Lärmbelästigungen, die von 
E-Schrottcontainern ausgehen. Der Grund: Feuermelder mit Batterie oder Akku. Ge-
werbliche, größere Mengen dieser Geräte sind unbedingt am Wertstoffhof zu entsorgen, 
ohne Batterie oder mit gekappter Verbindung. Einzelne Feuermelder können über die 
E-Schrottcontainer entsorgt werden, aber ohne Batterie oder Akku! Die Anwohner*innen 
bei den E-Schrottcontainern werden es danken.
Die kommunale Abfallwirtschaft möchte deshalb über die korrekte Entsorgung von Elektro- 
kleingeräten informieren. Unter Elektrokleingeräten versteht man Elektrogeräte mit  
einer Kantenlänge bis 30 cm. In fast jeder Kommune im Landkreis stehen zwei Container 
für die Entsorgung von Geräten mit Akku oder Batterie und Geräten mit Kabel zur Ver-
fügung. Grundsätzlich gilt also, Geräte mit Kabel wie beispielsweise der Föhn oder der 
Toaster müssen in den Container für Geräte mit Kabel. Geräte wie Handys oder Wecker in 
den Container mit Akku bzw. Batterie. Hierbei sollte, wenn möglich, vor dem Geräteein-
wurf die Batterie bzw. der Akku entfernt werden. Aufgrund der leichten Entzündbarkeit 
müssen Batterien und Akkus gesondert gesammelt werden, beispielsweise über die Alt-
batterietonnen auf den Wertstoffhöfen oder über die Sammelboxen der Verkaufsstellen.
Des Weiteren können die Geräte bei der Problemabfallsammlung oder auf den Wertstoff-
höfen abgegeben werden.

Text: Landratsamt Miltenberg
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Standesamtliche Nachrichten VG Kleinheubach

Geburten:
-/-

Eheschließungen:
10.11.2023 Pinar K a r a, Nürnberg
  Berkant A l i c i, Laudenbach

Sterbefälle:
19.11.2023 Luzia B i s s e r t, Kleinheubach

Besuch an Ihrem Ehrentag

Die Bürgermeisterin sowie die Bürgermeister der Verwaltungsgemein-
schaft besuchen Sie gerne an Ihrem Ehrentag. Kommt Ihnen ein Besuch 
an Ihrem Ehrentag ungelegen, bitten wir um kurze Information an das 
Vorzimmer, unter der Telefon-Nr. 09371/9716-991. 
Die Besuche können leider nicht immer direkt an Ihrem Ehrentag stattfinden, diese  
werden jedoch zeitnah nachgeholt. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Fundamt VG Kleinheubach
1 x Brille

Telefonverzeichnis der 
Verwaltungsgemeinschaft Kleinheubach 

Öffnungszeiten der Rathäuser

Kleinheubach
Montag 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:30 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
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Laudenbach
Montag 10:30 - 11:30 Uhr
Donnerstag 16:30 - 18:30 Uhr

Rüdenau
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag 15:00 - 16:00 Uhr

Impressum

Herausgeber u. Vertrieb: VG Kleinheubach, Friedenstr. 2, 63924 Kleinheubach
V.i.S.d.P. Tel.: 09371/9716-28
Anzeigengestaltung, Satz und Layout: Hansen|Werbung GmbH & Co. KG, Fliederweg 6, 63920 Großheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck: Dauphin-Druck, Großostheim
Aufl age: 2.970 Exemplare
Erscheinungsweise und Verteilungsart: 14-tägig für alle Haushalte
Für Druckfehler wird keine Ha� ung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sowie übermi� elte Grafi ken sind 
die jeweiligen Verfasser (Urheber). Weiterverwendung der Bild- und Textbeiträge nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verfassers. Weiterverwendung der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung von Hansen|Werbung. 
Quelle Titelbild: © Pixabay.com

Bitte beachten: ANNAHMESCHLUSS - Weihnachtsausgabe
Amtsblatt VG Kleinheubach KW 50/51/52-2023 und KW01-2024:

Mittwoch, 06.12.2023, 10 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Werbeanzeigen  
an HANSEN|WERBUNG (mail@hansenwerbung.de).

Privatanzeigen können Sie über unsere Homepage www.hansenwerbung.de aufgeben.
Textveröffentlichungen geben Sie bitte in unser Redaktionssystem ein.

Sie haben noch keinen Zugang zum Redaktionssystem?  
Schreiben Sie uns unter redaktionssystem@hansenwerbung.de.

Gerne beraten wir Sie unter Tel. 09371/4407.

- Es folgt der nicht amtliche Teil -
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Wir, ruhiges Paar (45 & 49 Jahre) suchen ab März 2024 eine 3-Zi.-Wohnung 
mit Balkon. Wir sind ein kinder- sowie tierfreier Haushalt und Nichtraucher.
Geregeltes Einkommen vorhanden; Schufa & Mieterselbstauskunft können

wir Ihnen gerne vorlegen. KM bis max. 650 Euro. Tel. 0151/44550558

Ein herzliches Dankeschön allen Laudenbachern für die überwäl� gende 
Überraschung anlässlich meines 90. Geburtstags.
Ich bin immer noch sprachlos, aber doch glücklich, dass mir in Laudenbach 
so off en und herzlich gratuliert worden ist.
Danke allen Gratulanten, die mich mit Geschenken und Glückwünschen so 
überaus bedachten.
Danke der aufspielenden Musik, den Vereinen, der Gemeinde, dem Land-
rat, den Kirchenvertretern, den poli� schen Gratulanten,  danke Euch allen!
Danke allen Helfern, für Kaff ee und Kuchen und sons� gem Gebäck, für 
Auf- und Abbau und auch allen, die mich mit Vorträgen und Gesang über-
raschten.

Ganz besonders danke ich aber auch den
Organisatoren, insbesonders den Familien 
Friedel und Weiß.
Dass sich so viele, auch von auswärts noch an 
mich erinnern konnten - Danke!

Mir wurde mit diesem „Ständchen“ wieder 
einmal deutlich, in welch schönen Dorf ich 
wohnen darf, wo die Gemeinscha�  noch einen 
hohen Stellenwert hat und „verschwiegen“
ein Fest auf die Beine stellen konnte.

Danke!       Danke!       Danke!

„Mariechen“ - Maria Becker - Tel. 09372 948071

Amts- und Mitteilungsblatt VG Kleinheubach KW 48/49 vom 29.11.2023 - Seite 11 
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Mi� eilungen

Markt Kleinheubach

Gedenkstunde zum Volkstrauertag Kleinheubach
Auch in diesem Jahr trafen sich anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag, 19.11.2023 
die Kleinheubacher Vereine mit Fahnenabordnungen und Bürger am Rathausvorplatz 
und zogen in einem Schweigemarsch zum Ehrenmal im Friedhof, wo die Feierstunde 
stattfand.
Die Ansprache von Bürgermeister Thomas Münig beschäftigte sich mit der Fragestellung 
wie geht es nach einem Krieg weiter. Zu Beginn seiner Ansprache erinnerte Bürgermeister  
Münig an das Massaker am 10.06.1944 in Orandour-sur-Glare in Frankreich, das sich im 
Jahr 2024 zum 80. Mal jährt. 
Er ging darauf ein, dass auch nach zwei Weltkriegen und der Shoah sich extreme Gewalt, 
Massaker und Verbrechen gegen die Menschlichkeit immer wieder in die Geschichte  
Europas eingeschrieben haben. Hierbei verwies er auf den Westlichen Balkan, ins- 
besondere auf die Belagerung von Sarajevo und das Massaker in der „UN-Schutzzone“ 
Srebrenica. 
Weiterhin thematisierte er den Krieg in der Ukraine und die damit verbundenen Ver-
brechen gegen die Menschlichkeit und ging darauf ein, wie wichtig die Annäherung von 
Ländern nach Kriegen, die Macht der Freundschaft und eine funktionierende Demokratie 
sind. 
Das Beispiel der deutsch-französischen Freundschaft nach dem zweiten Weltkrieg ist  
ein Beispiel und Vorbild für die Entwicklungen nach einem Krieg. 
Freundschaft in und mit Europa ist die beste Prävention gegen Nationalismus, Rassismus 
und Menschenfeindlichkeit.

Sein Appell zum Abschluss der 
Gedenkstunde: „Seien wir alle 
Friedensstifter und Friedens-
boten für unseren Nächsten, 
für uns und unsere Gesell-
schaft!“
Darauffolgend gedachten die 
Schülerinnen Lanai White und 
Fatima Ali, beide von der 6. 
Klasse der Mittelschule Klein-
heubach, der vielen Opfer von 
Gewalt und Krieg.
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Anschließend legten Bürgermeister Münig und Reservisten der Bundeswehr im Beisein 
der Ehrenabordnung der Freiwilligen Feuerwehr einen Kranz am Ehrenmal nieder.
Musikalisch umrahmt wurde die Gedenkstunde von den Kleinheubacher Musikanten und 
dem Gemischten Chor.

 
 Text: VG Kleinheubach; Fotos: Ute Schnellbach

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum...  
“Am Weihnachtsbaume die Lichter brennen, wie glänzt er festlich...“,
so beginnt ein bekanntes Weihnachtslied, dessen Text aus dem 
Jahre 1841 stammt, 17 Jahre vor der Entstehung dieses Liedes 
wird mit „Oh Tannenbaum“ dem Christbaum zum ersten Mal ein 
Lied gewidmet.
Aber seit wann leuchtet er, seit wann glänzt er, seit wann gibt es 
ihn überhaupt?
Da können wir weiterhelfen...
Der Weihnachtsbaum, auch Christbaum oder Tannenbaum hat eine lange Tradition und 
ist ein christliches Symbol. Bereits in der Antike stehen immergrüne Pflanzen für das ewige  
Leben, die man sich ins Haus holte oder mit denen man die Häuser schmückte, um das 
Eindringen der bösen Geister zu erschweren und der Hoffnung auf die Wiederkehr des 
Frühlings Ausdruck zu geben.
Ursprünglich versinnbildlichte der Tannenbaum den „Paradiesbaum“, die Vertreibung  
von Adam und Eva aus dem Paradies und weil deren Tag im Heiligenkalender der  
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Fliederweg 6 | Großheubach | Tel.: 0 93 71 / 44 07 | mail@hansenwerbung.de

... für Einkäufe, Aufträge 
und die Zusammenarbeit 

sowie das Vertrauen 
in diesen heraus -

fordernden Zeiten. 

Weitere Infos wie 
Erscheinungstermine oder 

Ihre letzte Weihnachtsanzeige 
finden Sie unter 

www.hansenwerbung.de/
weihnachten2023.html

Sie haben Ideen, aber 
noch keine Anzeige? 

Auch hier helfen wir 
Ihnen gerne weiter.

Wir freuen uns 
auf Ihren Auftrag 

und bedanken 
uns bei Ihnen!

Ob Ihre individuellen
Weihnachtsgrüße, 

Wünsche zum neuen Jahr 
oder Weihnachtsangebote 

- in Ihrem AMTS- und 
MITTEILUNGSBLATT

werden sie gelesen.

Danke sagen…
Ihren Kunden, Geschäftspartnern und Mitgliedern
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24. Dezember war und es oftmals ein Mysterienspiel, ein „Paradiesspiel“ gab, brauchte 
man einen grünen Baum, der mit roten Äpfeln als Hinweis auf den Sündenfall geschmückt 
war. Dieser wanderte seit dem 16. Jahrhundert als Gaben tragender Baum von den  
Kirchen in die weihnachtlichen Zunftfeiern und gelangte im Laufe des 19. Jahrhunderts 
in die Familien.
Dieser Termin, der 24. Dezember, wurde aber auch zunehmend als „Heiliger Abend“ vor 
Weihnachten wahrgenommen und so wurde aus dem Paradiesbaum der Christbaum.
Bereits 1492 wurden z. B. in Straßburg Tannenbäume für die Kirchengemeinden der Stadt 
gekauft.
Im Jahr 1527 findet sich die Erwähnung eines „weiennachtbaums“ im Hübnerwald in 
Stockstadt in den Akten des Erzbischofs von Mainz.
Im Straßburger Münster gibt es 1539 einen Weihnachtsbaum und dann begannen die 
Zünfte und Vereine immergrüne Bäumchen in die Zunfthäuser zu stellen.
Die frühesten Aufzeichnungen über den Christbaum als allgemeinen Brauch finden sich 
1605 im Elsaß, diese Bäume waren geschmückt mit Äpfeln, Oblaten, Blumen aus Papier 
und Zischgold, dem Vorläufer des Lamettas.
1611 beschloss Herzogin Dorothea Sybilla von Schlesien den Weihnachtsbaum mit den 
damals sehr kostbaren Wachskerzen zu schmücken; jetzt leuchtet der Baum.
Dass Martin Luther den Gaben und Lichter tragenden Weihnachtsbaum erfunden habe, 
machten protestantische Schriftsteller, Pädagogen und Künstler des 19. Jahrhunderts  
populär.
Aber der Weihnachtsbaum blieb nicht auf Deutschland beschränkt.
1816 brachte Henriette von Nassau-Weilburg, die Ehefrau von Erzherzog Karl, den ersten 
Christbaum nach Österreich, sie schmückte ihn mit 12 Kerzen, eine für jeden Monat, nach 
dem Brauch ihrer Heimat.
Auch Prinz Albert von Sachsen-Coburg und Gotha, der 1840 die englische Königin Victoria 
geheiratet hatte, wollte in seiner neuen Heimat nicht auf seinen deutschen Weihnachts-
baum verzichten und brachte den Brauch nach England.
Zu Ende des 18. Jahrhunderts trat der Weihnachtsbaum von Deutschland aus seinen  
Siegeszug durch die Welt an. Mitte des 19. Jahrhunderts war er in Europa und den USA 
verbreitet.
1895 gibt es im Weißen Haus in Washington den ersten Weihnachtsbaum mit elek- 
trischen Kerzen.
Nun, da jetzt unser Baum leuchtet, bringen wir ihn zum Glänzen.
Seit dem 16. Jahrhundert findet sich am Weihnachtsbaum essbarer Schmuck, Nüsse,  
Zuckerwerk, Gebackenes, das die Kinder spätestens am Dreikönigstag aufessen durften.
Typisch ist Gebäck aus Pfefferkuchenteig, wobei es in einigen Rezepten heißt, dass der 
Teig bereits im Oktober angesetzt werden muss. Er wird dann im Keller kühl gestellt  
und erst im Dezember gebacken. Die Masse enthält Honig, Melasse und Gewürze, wird 
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ausgewellt und mit Förmchen ausgestochen und die Plätzchen werden nach dem Backen 
bunt verziert.
Auch Springerle können gut als Baumschmuck verwendet werden, sie werden in Holz-
modeln gebacken und manchmal wurden sie auch bemalt, waren dann aber nicht mehr 
essbar.
Mandeln, Zucker, Rosenwasser, gemeinhin Marzipan, in kleinen Figuren findet sich  
ebenso als Baumschmuck.
Seit dem 17. Jahrhundert gibt es Wachsfigürchen von Jesuskind, Krippe oder Engel  
und Baumschmuck aus Papier. Die Spielzeugindustrie bietet aus Zinn gegossene bunt  
bemalte Figuren; dieser Baumschmuck konnte an Silvester zum Bleigießen „zweit- 
verwendet“ werden.
Im späten 19. Jahrhundert kommt Christbaumschmuck aus Holz auf, besonders Holz-
spielzeug. Seit dem Biedermeier gehört Glas zum beliebtesten Christbaumschmuck, der 
ab den 1830er Jahren immer populärer wurde.
1847 soll ein Glasbläser im Thüringenschen Lauscha in Ermangelung echter Äpfel und 
Nüsse, Früchte aus bunt bemaltem Glas in den Weihnachtsbaum gehängt haben.
Ab 1870 wurden die Kugeln und Formsachen mit einer Silbersalzlösung von innen  
verspiegelt. Die Christbaumschmuckherstellung in Lauscha und den umliegenden 
Ortschaften begann aufzublühen und bis 1900 war annähernd die ganze Vielfalt an  
Formen des schillernden Schmuckes zu haben. Seit 2021 ist die Handwerkskunst mund- 
geblasenen gläsernen Baumschmucks immaterielles Weltkulturerbe.
Wenn Sie Ihre Familie einmal mit einem besonderen Weihnachtsbaum überraschen wol-
len, dann hängen Sie Ihren Christbaum doch mal falschherum an die Decke! Der Überra-
schungseffekt ist auf Ihrer Seite.
Nein, wir flunkern nicht, Mitte des 19. Jahrhunderts war das so.  
Bis heute ist nicht eindeutig geklärt, weshalb man das so gemacht hat.
Vermutlich leitet sich die Tradition ab von dem Brauch, grüne Zweige in die Wohnung zu 
hängen.
Wie, Sie hätten auch gerne ein Geschenk?
Seit dem 16. Jahrhundert ist überliefert, dass zu Weihnachten besonders die Kinder mit 
Gaben bedacht werden. Das Schenken zum Weihnachtsfest bildet sich zuerst in adeligen, 
höfischen Kreisen aus. Im 19. Jahrhundert wird Weihnachten zum „ Kinderbescherfest“.
Der Hauptgeschenktermin ist heute der Heilige Abend. Das war aber nicht immer so. 
Noch bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts fand die Bescherung oft erst am Weihnachts-
morgen statt.
An Heiligabend gab es für die Kinder Obst, Gebäck und Süßigkeiten.
Und, haben Sie auch an Ihren Wunschzettel gedacht?
Seit etwa 150 Jahren schreiben die Kinder nachweislich Wunschzettel an die himmlischen 
Gabenbringer.
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An wen Sie den richten sollen?
Nun, das hängt davon ab, wo Sie sich befinden. Für Deutschland und Österreich ist das 
Christkind zuständig.
In Spanien müssen Sie Geduld bis zum 6. Januar haben, denn dort bringen die Heiligen 
Drei Könige die Geschenke.
Italien dagegen ist in Zuständigkeitsbereiche aufgeteilt, Bambinello Gesu, das Christkind, 
ist da zu nennen und sollten Sie auf St. Lucia (13. Dezember) setzen, denken Sie daran, 
eine Kleinigkeit zu essen für die Heilige vorzubereiten. Eine Tasse Milch und Kaffee sowie 
einige Kekse für sie, ein paar Karotten für ihren kleinen Esel und Brot für ihren Begleiter 
Castaldo.
Aber auch Babbo Natale wäre ein Ansprechpartner, neben einer speziellen Gabenbrin-
gerin, der Weihnachtshexe Befana, die eigentlich eine Dreikönigshexe ist, weil sie in der 
Nacht vom 5. zum 6. Januar auf ihrem Besen durch den Kamin kommt. Sie hinterlässt 
Süßigkeiten und kleine Geschenke, aber nur wenn Sie brav waren, ansonsten bekommen 
Sie Kohle, eine schwarz gefärbte Zuckermasse, die Sie daran erinnern soll, im nächsten 
Jahr brav zu sein.
Auch die skandinavischen Länder haben ein eher ungewohntes „Bescherpersonal“; am 
Heiligen Abend kommt der Weihnachtskobold Nisse und bringt die Geschenke, während 
in Frankreich Père Noel unterwegs ist. Am schnellsten kommen Sie in den Niederlanden 
an die ersehnten Gaben, denn dort ist Sinterklaas bereits am 5. Dezember der Gaben-
bringer.
Ach, und vergessen Sie nicht, den Christbaum zu loben. Dieser Brauch entstand am Ende 
des 19. Jahrhunderts im Süden von Baden Württemberg. Man zieht am zweiten Weih-
nachtsfeiertag zusammen mit Freunden von Haus zu Haus zu Nachbarn, Bekannten und 
Verwandten, bestaunt die Weihnachtsbäume und lobt sie in den höchsten Tönen. Als 
Belohnung gibt es dann einen Schnaps.
Ein „so ein schöner Baum“ reicht da bei Weitem nicht, da müssen Sie schon kreativer 
sein.

„wie grün sind deine Blätter
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit

Nein auch im Winter wenn es schneit…“
In der dunkelsten Zeit des Jahres gibt so das Grün des Tannenbaumes die Hoffnung auf 
die Wiederkehr von Licht und Frühling.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen frohe und gesegnete Weihnachten und einen 
guten Start ins Neue Jahr
Gabriele Enders und Arno Bauer 

Text und Foto: Gabriele Enders und Arno Bauer
Quelle u.a. Döring, Alois: Rheinische Bräuche durch das Jahr, Köln 2006
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Filiale Miltenberg
Hauptstraße 33

09371 3229

Filiale Weilbach
Hauptstraße 49

09373 2067061

Stammhaus Breitendiel
Nibelungenstr. 49

09371 2179
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Unsere Wochenangebote 
� nden Sie auf:

www.heigel-eck.de

Weil man Qualität schmeckt …
Fleisch von Landwirten aus der Region, Eigenschlachtung.

UNSERE SPARTÜTE
für MITTWOCH, 29. NOV. + 06. DEZ.

• ca. 1 kg Fleischkäse zum Selbstbacken
•  200 g Frischwurstaufschnitt
•  1 Glas hausgem. Bolognese, 

ca. 400 ml

Wert ca. 22,- €

Produktion Großheubach
Auweg 17

09371 953940

nur 15,- €

BRATWURST
DES MONATS
NOVEMBER
„ Bratwurst Merguerz“

DEZEMBER
„ Apfel-Zimt Bratwurst“
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Gemeinde Laudenbach

Volkstrauertag in Laudenbach 2023
Am Sonntag, 19. November 2023 gedachten wir der Opfer von Krieg, Terror und  
faschistischer Gewalt in der Pfarrkirche St. Stephanus sowie anschließend am Ehrenmal 
vor der Kirche. 
Ich bedanke mich bei allen, die zu einer würdevollen Gestaltung beigetragen haben  
sowie allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 
Ein besonderer Dank gilt dem Musikverein Harmonie Laudenbach für die musikalische 
Gestaltung und der Freiwilligen Feuerwehr sowie unserem Laudenbacher Reservisten 
Erik Kunkel, der erstmals eine Ehrenwache der Bundeswehr an der Gedenkveranstaltung 
stellte, für die würdige Umrahmung.
Stefan Distler
Erster Bürgermeister 

Text und Foto: Gemeinde Laudenbach

Floral Design
Elements

CreativeAlys.com
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Geschäftsführer:
David Ritter und Larissa Weiß
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Gemeinde Rüdenau

DANKE
Vielen lieben Dank allen Kindern und Jugendlichen, Mitbürgerinnen und Mitbürgern, für 
die Teilnahme am St. Martinsspiel und des Umzuges zu Ehren von St. Martin. Durch Sie/
Euch wurde dieses stimmungsvolle Andenken erst möglich.
Ebenso ein herzliches Dankeschön für Ihre Teilnahme am Volkstrauertag, mit der Sie die 
Erinnerung an alle Menschen, die unter Krieg leiden, wachhalten. Damit setzten Sie ein 
wichtiges Zeichen der Erinnerung und der Versöhnung. 

Ein besonderer Dank:
• dem Musikverein, für die musikalische Begleitung beider Gedenktage
• den Feuerwehrmännern, die für die sichere Teilnahme der Besucher:innen sorgen
• den Fahnenabordnungen der Vereine am Volkstrauertag
• den helfenden Gemeinderäten:innen
• für den würdigen Blumenschmuck
• den Bauhofmitarbeitern

Danielle Trunk Christian Stadtmüller Monika Wolf-Pleßmann
Kindergartenleiterin Pfarrer Erste Bürgermeisterin

 
 Foto: Kindergarten Rüdenau
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Volksbank Immobilien GmbH
Ein Unternehmen der 
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Kindertagesstätte „Karolusheim“ Laudenbach 
Martinstag in Laudenbach
Mit einer Andacht in der Kirche stimmten sich die zahlreichen Besucher 
auf die Feier des Heiligen Martins ein. Martin beeindruckte zu Lebzeiten 
durch sein Handeln und Wirken. Mitmenschlichkeit, Teilen und Beistand 
leisten zeichneten ihn aus. Wer ist heute ein Held des Alltags? Wer tritt auf seine ganz 
persönliche Art und Weise in Martins Fußspuren? Da gibt es viele Menschen, die anderen  
ihre Zeit schenken, die mit anderen Teilen und Helfen, z. B. die Kinder in der Kita, die 
Pausenbrot teilen, wenn es dem Freund nicht reicht, die Trösten und mit einem Kühlakku 
versorgen, wenn sich ein Kamerad verletzt hat. Aber auch Polizisten, Feuerwehrleute und 
Rettungskräfte, die zur Stelle sind, wenn jemand in Not gerät, die Gemeinderäte, die 
wichtige Themen für die Gemeinde besprechen und planen oder auch der Organist Herr 
Eilbacher, der seine Gabe des Orgelspiels mit uns teilt, der uns gemeinsam mit seiner 
Frau Zeit schenkt und die Andacht musikalisch gestaltet. Natürlich gibt es noch viel mehr 
Helfer von heute, viel mehr Martins von heute! Wir alle können auf vielfältige Art und 
Weise im Sinne Martins, im Sinne Jesu Gutes tun.

Nach dieser besinnlichen Einstimmung ging es in 
einem Laternenzug angeführt von Jenny Habermann 
als berittenem Martin durch Laudenbach bis ans  
Kickers Sportheim. Für das sichere Geleit sorgten die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr; die musika-
lische Begleitung übernahm der Musikverein Harmo-
nie Laudenbach.
Am Ende des Martinszugs erhielten die Kinder ganz 
nahe an ihrem Vorbild St. Martin mit dem Pferd ihren 
Martinsweck, immer 2 Kinder teilten sich diesen. Am 
Sportheim bewirteten Elternbeirat und Kita-Team mit 

Glühwein, Kinderpunsch und heißen Würstchen. Es war wieder ein sehr schöner Martins-
abend für alle großen und kleinen Besucher, der natürlich ohne die fleißigen Helfer und 
Helferinnen nicht möglich wäre.
Wir möchten uns an dieser Stelle besonders bedanken bei:
• Horst Eilbacher für die Orgelbegleitung
• Robert May für den Küsterdienst
• Jenny Habermann, die als Reiterin den Zug anführte
• Familie Breitenbach für die Strohballen
• Sparkasse Miltenberg für die Spende der Martinswecken
• Musikverein Harmonie für die musikalische Begleitung während des Zuges
• Freiwilligen Feuerwehr für das sichere Geleit
• FV Kickers 1949 Laudenbach für die Nutzung von Sportheim und Gelände
• Ordnungsamt der Gemeinde für die Unterstützung bei der Planung der Veranstaltung
• und vor allem Danken wir den Mitgliedern des Elternbeirates für die gelungene Orga-

nisation der Veranstaltung. Text und Foto: Kita Karolusheim Laudenbach

M
IT

T
E

IL
U

N
G

E
N



Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mediengestalter (m/w/d)

(20- bis 30-Stunden/Woche)

Dein Job:
►  Abwicklung und Gestaltung unserer Amts- und Mitteilungsblätter  
 in unserem Team sowie in Kontakt mit den Kommunen
►  Betreuung unserer technischen Tools wie z.B. unser  
 Redaktionssystem und unsere Amtsblatt-App
►  Unterstützung der Geschäftsleitung im Kunden-/Kommunen-Kontakt

Das bringst du mit:
►  professionelle Kenntnisse in der Adobe Creative Suite (besonders InDesign),   
 Begeisterung für neue Technik sowie dem Optimieren von Arbeitsabläufen
►  Spaß am Gespräch mit unseren Geschäftspartnern
►  selbständiges und gewissenhaftes Arbeiten
►  Eigeninitative, Begeisterungsfähigkeit und Teamgeist

Was wir dir bieten:
► systematische Einarbeitung in alle Arbeitsabläufe
► angenehmes Arbeitsklima in einem super Team mit flachen Hierarchien
► einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz mit spannenden Aufgaben

Wer wir sind? Unter www.hansenwerbung.de erfährst du mehr über uns.

Interesse? Dann schicke uns deine Bewerbung  
an Anina Hansen, Mail: mediengestalter@hansenwerbung.de.

Du suchst eine neue berufliche Herausforderung  
in einem modernen Medienunternehmen?

Fliederweg 6 | 63920 Großheubach | www.hansenwerbung.de

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N
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Kindergarten Rüdenau
Alles rund ums Thema Buch bei den Waldwichteln 
Zu Besuch in der Rüdenauer Bücherei – bundesweiter Vorlesetag
Die Waldwichtelkinder starten ihre Bücherwoche mit einem Besuch in der Bücherei.  
Wir wurden von Heiko Scholz und Erika Lala sehr herzlich empfangen und durften auf der 
Lesedecke und den Sitzsäcken Platz nehmen. Zuerst erfuhren wir, wo die Bilderbücher 
und Erstlesebücher stehen – wow das waren ganz schön viele!
Nach und nach fanden wir heraus, dass es sehr unterschiedliche Bücher gibt. Manche 
heißen Krimis – das lesen dann lieber die Erwachsenen.

Herr Scholz erklärte den Kindern sehr 
bildhaft, wie ein Buch entsteht und 
auch dass es dicke, schwere Bücher 
gibt, ebenso auch dünne Comic- 
bücher.
Zum Ende hin hatten wir noch Zeit 
ein bisschen zu schmökern und  
wurden herzlich eingeladen, die Bü-

cherei zu ihrer Öffnungszeit immer Sonntags von 10 bis 11 Uhr zu besuchen!
Als Überraschung bekam jedes Kind ein Pixi-Buch geschenkt.
Ein paar Tage später, am bundesweiten Vorlesetag...
besuchten uns die Büchereimitarbeiter dann im Kindergarten! Wir bekamen die  
Geschichte von „Nele“ vorgelesen – das war toll, spannend und eine angenehme Auszeit 
im grauen November.
In der kommenden Zeit:
Darf jedes Kind sein Lieblingsbuch mitbringen und wir lesen es im Kindergarten,  
auch findet noch ein Leseabend statt, bei dem wir die verschiedenen Arten des Lesens 
besser kennenlernen. Dabei sein wird ein Bilderbuch, eine Geschichte ohne Bilder, das 
Kamishibai (Erzähltheater) und eine Bildergeschichte.
Zusätzlich werden wir noch mit Büchern/Buchseiten basteln.
Während der ganzen Bücherwochen, haben die Eltern die Möglichkeit bei der im  
Kindergarten aufgestellten Buchausstellung der Buchhandlung Schöningh, Bücher zum 
Verschenken zu bestellen. Wir freuen uns auf viele Bilderbuchgeschichten, die wir noch 
nicht kannten.
Vorlesen fördert die Fantasie! Vorlesekinder lesen später gerne selbst! Vorlesen fördert 
die Konzentration! Vorlesen lässt uns in andere Rollen schlüpfen!

Text und Foto: Kindergarten Rüdenau, Danielle Trunk
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Erscheinungstermine 2024
Amts- und Mitteilungsblatt Kleinheubach-Laudenbach-Rüdenau

Format: DIN A 5

Auflage: 2.970 Stück

Bitte halten Sie 

die Abgabetermine ein, 

damit wir eine gute Ausführung 

Ihrer Anzeigen und Berichte 

gewährleisten können.

Mehr über Werbekonzepte,
Flyer und Broschüren
unter www.hansenwerbung.de
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Ausgabe Erscheinungstermin Redaktionsschluss
(Kalenderwoche) Mittwoch Mittwoch, jeweils 10.00 Uhr

KW 02 - Nr. 01 10. Januar 03. Januar

KW 04 - Nr. 02 24. Januar 17. Januar

KW 06 - Nr. 03 07. Februar 31. Januar

KW 08 - Nr. 04 21. Februar 14. Februar

KW 10 - Nr. 05 06. März 28. Februar

KW 12 - Nr. 06 20. März 13. März

KW 14 - Nr. 07 03. April 25. März (Montag, 10.00 Uhr)

KW 16 - Nr. 08 17. April 10. April

KW 18 - Nr. 09 30. April (Dienstag) 23. April (Dienstag, 10.00 Uhr)

KW 20 - Nr. 10 15. Mai 07. Mai (Dienstag, 10.00 Uhr)

KW 22 - Nr. 11 29. Mai 22. Mai

KW 24 - Nr. 12 12. Juni 05. Juni

KW 26 - Nr. 13 26. Juni 19. Juni

KW 28 - Nr. 14 10. Juli 03. Juli

KW 30 - Nr. 15 24. Juli 17. Juli

Sommerpause

KW 34 - Nr. 16 21. August 13. August (Dienstag, 10.00 Uhr)

KW 36 - Nr. 17 04. September 28. August

KW 38 - Nr. 18 18. September 11. September

KW 40 - Nr. 19 02. Oktober 25. September

KW 42 - Nr. 20 16. Oktober 09. Oktober

KW 44 - Nr. 21 30. Oktober 23. Oktober

KW 46 - Nr. 22 13. November 06. November

KW 48 - Nr. 23 27. November 20. November

KW 50 - Nr. 24 11. Dezember 04. Dezember

KW 02 - Nr. 01 - 2025 08. Januar 2025 30. Dezember 2024 (Montag, 10.00 Uhr)

Tel.:  0 93 71/44 07
Fax:  0 93 71/6 96 59

mail@hansenwerbung.de
www.hansenwerbung.de

HANSEN|WERBUNG GmbH & Co. KG
Inhaber: Heiko Hansen

Fliederweg 6
63920 Großheubach
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Grund- und Mittelschule Kleinheubach 
Unsere „Mathematikmeister 2023“
Am 17. Oktober fand zum vierzehnten Mal in den 4. Klassen Unterfran-
kens die 1. Runde der „Unterfränkische Mathematikmeisterschaft“ 
statt. Im Landkreis Miltenberg nahmen die Viertklässler aus 25 Grund-
schulen daran teil. Natürlich waren auch unsere drei 4. Klassen dabei: 
4a, betreut durch die Klassenlehrerin Frau Scheer 4b, betreut durch 
die Klassenlehrerin Frau Metz 4c, betreut durch die Klassenlehrerin Frau Lechner. Bewaff-
net mit Stift, Radiergummi und Lineal waren die Schülerinnen und Schüler ganz gespannt 
darauf, welche kniffligen Aufgaben sie vorgelegt bekämen. 
Bei der Mathematikmeisterschaft ist weniger bloßes Rechnen gefragt, gefordert ist viel-
mehr sicheres Kombinieren, eine gute Raumvorstellung und die Fähigkeit, „um die Ecke 
denken“ zu können. Auch gründliches Lesen ist nötig, um die komplizierten Fragestellun-
gen genau zu verstehen. Tapfer und konzentriert knobelten sich alle durch die Aufgaben. 
Bei gleicher Punktzahl zählt die benötigte Zeit. Aus allen vierten Klassen wird jeweils für 
Mädchen und Jungen der 1., 2. und 3. Platz ermittelt.

 
Hier sind unsere Schulsieger:  

1. Platz – Mädchen – Sonea Matjak, 4b 
1. Platz – Jungen – Tomek Ficek, 4a

Als Anerkennung für die Teilnahme bekamen alle Schü-
lerinnen und Schüler eine Urkunde. Wir gratulierten 
unseren beiden Schulsiegern herzlich und wünschten 
ihnen viel Erfolg für die nächste Runde. 
Vier Wochen später vertraten unsere beiden Schul- 
sieger Sonea Matjak und Tomek Ficek unsere Schule 
beim Landkreisentscheid. 
Dies war für unsere Schüler wieder ein Heimspiel, denn 
dieser Wettbewerb fand, wie in jedem Jahr, in unserer 
Schule in Kleinheubach statt. Die beiden erreichten 
gute Ergebnisse, für eine Teilnahme an der 3. Runde in 
Würzburg reichte es jedoch nicht. 
Der Landkreissieger und die Landkreissiegerin werden 
Mitte Dezember in Würzburg mit allen anderen Land-
kreissiegern aus ganz Unterfranken um den Titel des 
unterfränkischen Mathemeisters weiterknobeln.

Text und Foto: Angelika Hirsch, Rektorin
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06022 265 77 255kontakt@im-fit.de

Kleinwallstädter Str. 18 I 63820 Elsenfeld

Das sind wir!

Lass dich beraten oder 
direkt Probetraining vereinbaren!

Philipp    &    Thomas
20 Jahre Berufserfahrung im

Fitness- und
Gesundheitssport , Trainer

und Coach. 

26 Jahre Berufserfahrung
als Übungsleiter im

Tischtennis , Fitness und
Gesundheitssport, Trainer

und Coach.
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Jugendtreff „Mars“ Kleinheubach 
Alter Bahnhof • Bahnhofstr. 1 • Kleinheubach • Leitung: Franziska Frankenberger
Tel.: 09371 - 69960 (JT Kleinheubach) • Tel.: 09371 - 6500399 (JT Miltenberg)
E-Mail: Jugendzentrum.Kleinheubach@caritas-mil.de
Öffnungszeiten Montag - Freitag:
Montag: 16:00 Uhr - 20:00 Uhr offener Treff ab 12 Jahren
Dienstag: 16:00 Uhr - 20:00 Uhr offener Treff ab 12 Jahren
Mittwoch: 14:00 Uhr - 16:00 Uhr Kindertreff 8 - 12 jährige
Donnerstag: 16:00 Uhr - 20:00 Uhr offener Treff ab 12 Jahren
Freitag: 16:00 Uhr - 20:00 Uhr offener Treff ab 12 Jahren
Schließtage Dezember: Montag, 04.12.2023, Dienstag, 05.12.2023

CCR - Carneval Club Rüdenauer „Klammhörnli“
Kartenvorverkauf für die Prunksitzungen 2024 
des Carneval Club Rüdenauer Klammhörnli e.V. 
Die neue Faschingssaison 2023/2024 ist gestartet und die Vorbereitungen für die  
CCR-Prunksitzungen am 19. & 20. Januar 2024 im Hofgarten Kleinheubach laufen auf 
Hochtouren. Unsere Aktiven und Gardemädels stehen schon in den Startlöchern und sind 
bereits fleißig am Trainieren.
Der Kartenvorverkauf für die CCR-Prunksitzungen 2024 findet wieder in der Adventszeit 
in unserer Narrhalla statt. Wann: Sonntag, 10. Dezember 2023
 Einlass: 10 Uhr
 Verkauf: 11.11 Uhr
 Wo: CCR-Narrhalla
Wie jedes Jahr gilt max. 4 Karten pro Person.
Wir freuen uns auf Euer Kommen und wünschen Euch eine schöne, besinnliche Weih-
nachtszeit im Kreise Eure Lieben sowie alles Gute für das neue Jahr 2024!
Die CCR-Vorstandschaft Text: Carneval Club Rüdenauer Klammhörnli e.V.

Evangelische Öffentliche Bücherei - Alte Schule
Öffnungszeit der Bücherei
Die Bücherei ist geöffnet am
Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr und 16:00 - 17:30 Uhr
Freitag 16:00 - 17:30 Uhr und
Sonntag 10:30 - 11:30 Uhr
Für Rückgaben außerhalb unserer Öffnungszeiten, gibt es einen Rückgabekasten am  
hinteren Eingang der Bücherei.
Evang. Öffentliche Bücherei Alte Schule, Marktstr. 28, Kleinheubach, Tel. 09371-9589865, 
Mail: info@buecherei-kleinheubach.de, www.buecherei-kleinheubach.de

Text: Bücherei Kleinheubach, Ilse Schüßler
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Heimat- und Geschichtsverein Laudenbach
Bericht zum Vortrag „Dampflokzeit im Maintal“ am 19.11.23 im Feuerwehrhaus

 
Dampflok hält vor dem Laudenbacher Bahnhof

Foto: Matthias Koch

Gerhard Lang begrüßte, stellvertretend für den 
HGV-Vorsitzenden, die Zuhörer im Saal des  
Feuerwehrhauses. Er freute sich, dass trotz des 
gleichzeitig stattfindenden Konzerts „25-Jahre 
Chor intakt“ in Elsenfeld, so viele Besucher  
gekommen waren. Zunächst ging er auf die Vita 
des Referenten ein. Matthias Koch wurde in  
Offenbach geboren und kam mit 4 Jahren nach 
Laudenbach und ging hier in die Grundschule. 
Später war er im Internat in St. Blasien. Nach  
dem Studium der Rechtswissenschaften arbeitete  
er als Redakteur beim ZDF (90 -91) und später 

beim MDR in Leipzig. Seit seiner Kindheit war er glühender Fan der Dampflok-Epoche und 
ist heute noch aktiv für das Frankfurter Feldbahnmuseum e.V. tätig. Danach übergab Lang 
das Wort an den Vortragenden Matthias Koch.

 
Dampflokfan Matthias Koch

Foto: Heribert Wolf

Herr Koch begann seinen Vortrag mit einem Bild des historischen 
„Adler-Zuges“, der 1835 als erste dampfgetriebene Bahn Deutsch-
lands zwischen Nürnberg und Fürth verkehrte. Der Bau der 
Maintalbahn wurde im Jahre 1862 beschlossen. Es dauerte aber 
noch bis zum 25. Oktober 1876 bis die erste offizielle Probefahrt 
mit hohen Persönlichkeiten aus München erfolgen konnte.
Friedrich Karl von Fechenbach, ein passionierter Reiter, hatte mit 
einem Bahnoberen gewettet, dass er mit seinem Pferd in kürzerer  
Zeit von Aschaffenburg nach Laudenbach reiten könne, als der 
Zug brauchen würde. Das Pferd brach unterwegs tot zusammen - 
und die Wette war verloren. Bei der Wette ging es um eine hohe 
Baukostenbeteiligung für den Bahnhof durch Fechenbach. So  
bekam Laudenbach einen der schönsten Bahnhöfe an der Strecke.

Laut dem ersten Fahrplan vom Winter 1876/77 brauchte der Zug damals 70 Minuten von 
Miltenberg nach Aschaffenburg. Es gab über den Tag verteilt nur drei Zugpaare.
Im Jahre 1914 verkehrten schon 8 Zugpaare auf der Strecke der „Miltenberger Bahn“.

 
Zug mit Dampflok bei Laudenbach

Foto: Matthias Koch

25 Jahre später hatte der Verkehr zugenommen. 
Es gab inzwischen 10 Zugpaare. Die Fahrzeit  
hatte sich leicht auf 63 Minuten verkürzt.
Eine Laudenbacher Bürgerin wurde sogar im 
Bahnhof geboren: Johanna Schart. Sie hatte 
Herrn Koch einige Anekdoten über das Leben 
und die Arbeit im Bahnhof erzählt. Ihr Vater 
Richard Rothenbücher war Eisenbahner. 
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Er verkaufte Fahrkarten, verstaute das Frachtgut in dem Güterschuppen und bediente 
die Schranke am südlichen Ortausgang über eine Kurbel mit Seilzug. Laut Frau Schart war 
Richard Rothenbücher sehr tierlieb. Er hatte zeitweise einen Fischreiher und auch einen 
Raben zu Gast. Letzterer setzte der sich manchmal auf das Dach der Dampflok eines 
Zuges aus Miltenberg und fuhr mit nach Klingenberg. Danach kam er wieder zurück- 
geflogen in seinen Bahnhof sozusagen „zum Herrchen“.
Während des Krieges, am Palmsonntag, 23. März 1945, wurde der von Aschaffenburg 
kommende Zug vor Kleinheubach von Jagdbombern angegriffen. Die Lok war durch- 
löchert und es gab Tote.
1959 hatte der Verkehr stark zugenommen, 15 Züge fuhren werktags zwischen Aschaf-
fenburg und Miltenberg, teilweise auch Schienenbusse. Inzwischen gab es drei Eilzug-
paare von Frankfurt nach Ulm bzw. Lauda, die brauchten nur etwa 40 Minuten zwischen 
Aschaffenburg und Miltenberg.
Ab 1974 gab es eine erstaunliche Zugdichte, 18 Züge fuhren zwischen Aschaffenburg und 
Miltenberg. Die Fahrzeit lag bei etwa 50 Minuten bis zu einer Stunde. Einige Züge waren 
schon Schienenbusse, mindestes zwei Züge fuhren noch mit Dampfloks.
Ende der 60er Jahre wurden die Dampfloks bei der Deutschen Bundesbahn immer weniger.  
Es sollte aber noch bis 1977 dauern, bis das letzte Feuer unter einem Kessel ausging. Das 
Maintal gehörte zu den Regionen in Deutschland, wo noch lange Dampfloks im Einsatz 
waren.
Mitte 1974 musste das Gelände wegen der Umgehungsstraße geräumt werden und das 
gut erhaltene Bahnhofsgebäude wurde abgerissen. Vom Bahnhof selbst sind noch genau 
zwei Relikte erhalten: Das Schild „Hoehen-Marke“, das an der Frontseite des Bahnhofs 
hing, und das Waschbecken, das früher neben den Eingang stand und heute im Hof am 
Rathaus an den Bahnhof Laudenbach erinnert.
Heutzutage werden die Signale und Weichen zentral digital in Aschaffenburg gestellt und 
die Züge von dort überwacht. Das ist die moderne Eisenbahn, alles funktioniert perfekt – 
sofern genug Lokführer da sind, nichts kaputt ist und nicht gestreikt wird.
Wer heutzutage noch das Ambiente einer Fahrt mit einem Dampflok-Zug genießen 
möchte kann dies z. B. mit dem „Rasenden Roland“ auf Rügen oder auf der Brocken-
Bahn erleben.
Matthias Koch hatte seinen sehr akribisch recherchierten Vortrag mit vielen Bildern ab-
wechslungsreich und unterhaltsam gestaltet. Dafür war ihm der Applaus des Publikums 
sicher.
Gerhard Lang überreichte ihm zum Dank die Chroniken 1 und 2 von Laudenbach.  
Abschließend kündigte er noch an, dass der HGV Laudenbach Anfang Mai 2024 einen 
Ausflug ins Frankfurter Feldbahnmuseum plane, bei dem auch Mattias Koch Führungen 
übernehmen werde.

Text: Heimat- und Geschichtsverein Laudenbach
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Musikverein „Harmonie” Laudenbach 1951
Drei Musikvereine ein Klang
Seit September 2023 treffen sich die Musiker der Vereine Kleinheubach, Laudenbach und 
Wörth um für verschiedene Projekte unter der Leitung von Erich Rachor gemeinsam zu 
proben. Die drei Vereine wollen in dieser Phase testen, ob die musikalische Harmonie 
auch in einer Eintracht auf Vereinsebene münden kann - ähnlich wie in der Musik, in der 
sich verschiedene Töne zu einer Harmonie und verschiedene Harmonien zu einem Lied 
entwickeln.

 
Die gemeinsamen Proben der drei Vereine im Laudenbacher Proberaum, 

unter der Leitung von Erich Rachor

Für das erste Projekt, das 
Konzert des Musikvereins 
Wörth mit dem Titel „Klang-
volle Ermittlungen“, wird 
schon fleißig geübt. An die-
sem musikalisch kriminel-
len Abend begibt sich Kom-
missar Kevin Falck auf die 
Suche nach einem Mörder 
und wird musikalisch tat-
kräftig von den Musikern 
unterstützt.

Die Geschichte:
Es läuft alles gut während den Vorbereitungen zum Konzert. Auch der Solist kann endlich 
sein Solo spielen. Das Konzert beginnt, das erste Stück erklingt – doch etwas stimmt nicht, 
die Musiker werden immer unruhiger, Ratlosigkeit auf der Bühne. Der Solist spielt sein 
Solo nicht - er ist nicht mal auf der Bühne anwesend! Chaos. Plötzlich taucht Kommissar 
Falck auf – und es stellt sich heraus: ein Mord ist geschehen. Der Verdacht festigt sich, 
dass einer der anwesenden Musiker diesen Mord begangen haben könnte, denn im Or-
chester gibt es einige kriminelle Machenschaften. 
Die spannende Krimigeschichte, in Töne gehüllt, nimmt ihren Lauf.
Liebe Krimibegeisterte freuen Sie sich auf einen packenden unterhaltsamen Krimiabend 
und rätseln Sie mit, wer hinter dem Mord stecken könnte. Erleben Sie die Musiker der 
drei Musikvereine, die zum ersten Mal gemeinsam im Rampenlicht des Tatorts in der 
Turnhalle Wörth am 3. Dezember um 17 Uhr auftreten und gleich ein zwielichtiges Ge-
schehen aufklären müssen. Einlass ist ab 16:30 Uhr, Eintritt kostet 7 € an der Abendkasse 
- vorab können Tickets unter veranstaltung@musikverein-woerth.de reserviert werden.
Weitere Informationen: www.musikverein-woerth.de
Ihr Musikverein „Harmonie“ Laudenbach

Text: Musikverein „Harmonie“ Laudenbach; Bild: Felix Wöber
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Obst- und Gartenbauverein Laudenbach
Einladung zur Jahresabschlussfeier - geändertes Datum !
In der letzten Ausgabe des Amtsblattes wurde leider das falsche Datum angegeben – 
hier nun die Aktualisierung !
Wir laden alle Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Laudenbach herzlich ein zum 
gemütlichen Beisammensein bei der

Jahresabschlussfeier 
am Freitag, den 08.12.2023

um 18:00 Uhr in Elke‘s Landgasthof „Zum Anker“.
Es wird uns ein leckeres und reichhaltiges Buffet erwarten.
Meldet Euch bitte bis Sonntag, den 03.12.2023 bei Michael Breitenbach Tel. 0151-
59127333 oder michael-laudenbach@web.de

Text: Obst- und Gartenbauverein Laudenbach

SG Eintracht Kleinheubach 1930
BFV ehrt Werner Müller für außerordentlichen Einsatz für die SGE - Geehrter erhält 
Ehrenpreis des DFB und Einladung zum „DFB-Club 100“
Der Bayerische Fußball-Verband (BFV) hat gemeinsam mit Ehrengast Rudi Völler und 
Partner LOTTO Bayern bei der bereits 28. Ehrenamtspreisverleihung im Münchner GOP 
Varieté-Theater am 11.11.2023  insgesamt 22 ehrenamtliche Vereinsmitarbeiter aus dem 
gesamten Freistaat für ihr außergewöhnliches Engagement im und für den Amateurfuß-
ball ausgezeichnet.

 
v.l., Ehrengast Rudi Völler (Sportdirektor deutsche Nationalmannschaft), Preisträger Werner Müller,  

SG Eintracht Kleinheubach, Kreisehrenamtsbeauftragter Steffen Stegmann, BFV-Präsident Dr. Christoph Kern
Foto: BFV
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Die Kreissiegerinnen und Kreissieger werden dazu mit Geldprämien für ihre Vereine in 
einer Gesamthöhe von insgesamt 10.000 Euro belohnt.
Alle 22 Kreissieger werden im Frühjahr kommenden Jahres gemeinsam mit ihren Part-
nern zu einem Dankeschön-Wochenende eingeladen. 15 der 22 Kreissieger erhalten 
zudem eine Einladung zum „DFB-Club 100“, der im kommenden Jahr anlässlich eines 
Länderspiels der A-Nationalmannschaft in Deutschland tagt. Die Urkunden überreichten 
LOTTO-Bayern-Vize-Präsident Josef Müller, BFV-Präsident Dr. Christoph Kern, Verbands-
Ehrenamtsreferent Stefan Merkel, BFV-Vizepräsidentin Inge Pirner und Weltmeister und 
DFB-Sportdirektor Rudi Völler, der Ehrengast der Gala.
Die Eintracht-Delegation mit 1. Vorstand Peter Fiebelkorn und sportlichem Leiter Uwe 
Waidelich nahmen an der Ehrungsveranstaltung im GOP-Theater in München teil.
„Wir sind stolz auf diese Auszeichnung und Ehrung für unseren 3. Vorstand Werner Müller!  
Werner hat jahrelang herausragende ehrenamtliche Arbeit mit großem Engagement in 
unserem Verein geleistet! Wir freuen uns sehr, dass Werner auch den Sprung in den DFB-
Club 100 geschafft hat und somit zu einem besonderen Ehrungskreis gehört!“, so der  
1. Vorstand Peter Fiebelkorn.

 
Von links: 1.Vorstand Peter Fiebelkorn, Rudi Völler, Werner 

Müller und Uwe Waidelich; Foto: Peter Fiebelkorn

Spielfelder des gesellschaftlichen Miteinanders
„Ohne das Engagement der Ehrenamtlichen in unseren Vereinen gingen auf der Fußball-
bühne Amateurfußball die Lichter aus. Mit ihrem Einsatz sorgen die Männer und Frauen 
in unseren 4500 bayerischen Klubs aber nicht nur dafür, dass der Ball rollt. Das Ehrenamt 
schafft neue Spielfelder des gesellschaftlichen Miteinanders – Freiräume, in denen die 
demokratischen Grundwerte wie Respekt, Fairness und Solidarität auf Platz eins stehen, 
unbestritten zu den Spielregeln gehören. Wer sich nicht daran hält, dem zeigen wir die 
Rote Karte! Nicht umsonst wird beim Ehrenamt vom Kitt unserer Gemeinschaft, vom 
Rückgrat unseres Landes gesprochen. Auf und neben dem Fußballplatz sind wir alle 
gleich. Wenn gegen den Ball getreten wird, haben Religion, Herkunft und soziale  
Zugehörigkeit Pause“, betonte BFV-Präsident Kern.

Text: SG Eintracht Kleinheubach
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Turnverein Kleinheubach 1887 e.V.
Gerätturnen Mädchen - „Juchhuuu, wir sind Unterfränkischer Meister!“
Wir haben es tatsächlich geschafft. Am 11.11.2023 haben wir die Konkurrenz aus Karl-
stadt, Veitshöchheim, Würzburg, Würzburg-Heidingsfeld, Blankenbach, Dettingen und 
Laufach hinter uns gelassen.

 
D-Mannschaft mit Trainerinnen

Mit „Viva Colonia“ von den Höh-
nern maschierten die Turner- 
innen der Klasse D (10/11 Jahre)  
zur Siegerehrung ein. Der Jubel 
war groß – die Mädchen durften  
ganz nach oben auf´s Trepp-
chen. Sogar in der Einzelwer-
tung haben Anna Hetzel und 
Emilia Clausmeier vom TV 
Kleinheubach den 1. Platz age-
räumt.
Es turnten Emilia Clausmeier, 
Anna Hetzel, Ayla Demir, Sanya 
Schüssler, Sophie Albert und 
Leonie Weimer.

Die Trainerinnen Carmen Schramm, Barbara Deege und Manuela Sponer sind mächtig 
stolz auf euch! Weiter so!

Turnverein übergibt Sportabzeichen an erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler

 
Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler mit 1. Vorsitzenden 

Christiane Dümlein und Sportabzeichenprüferin Carmen Schramm

Es war ein besonderer 
Abend, an dem der 
Turnverein Kleinheu-
bach den Sportler- 
innen und Sportlern 
die Urkunden über-
reichen durfte. 
Jeder musste aus den 
verschiedenen Diszi-
plinen Schnelligkeit,  
Koordination, Kraft 
und Ausdauer je eine 
Aufgabe erfüllen. 

Und so wurde gerannt, geworfen, gestoßen, geturnt und gesprungen was das Zeug 
hielt. Alle haben sich gegenseitig motiviert und angespornt und so haben 18 Sportler- 
innen und Sportler diese Prüfung erfolgreich bestanden.
Und im nächsten Jahr schaffen wir noch mehr – seid ihr dabei?

Texte und Fotos: Turnverein Kleinheubach
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Vogelfreunde Kleinheubach u.U. e.V
Vogelfreunde Kleinheubach u.U. feiern 40-jähriges Bestehen
Am Samstag, den 28. Oktober traf sich der Verein der Vogelfreunde Kleinheubach und Um-
gebung e.V. im Sportheim Kleinheubach zur Jubiläumsveranstaltung. Die 1. Vorsitzende  
Marion Gunkelmann begrüßte die Anwesenden sehr herzlich und führte sie durch die 
Vereinsgeschichte. Bilder untermalten die Zeitreise und sorgten für manchen Lacher. Im 
März 1983 gründeten 16 Personen den Verein als Ortsgruppe 319 der Vereinigung für 
Artenschutz, Vogelhaltung und Vogelzucht (AZ) und wählten Rudi Staub zum Vorstand. 
Ziel des Vereins war und ist  der gemeinsame Informationsaustausch in den monatlichen 
Versammlungen sowie die Abhaltung einer Vogelschau. Die ersten Jahre fand die Vogel-
ausstellung jährlich statt im rollierenden Turnus Kleinheubach, Rüdenau, Großheubach 
und Collenberg. Zur Präsentation der Vögel wurden vereinseigene Volierenteile erstellt. 
Zuchtrichter wurden geladen, um die ausgestellten Vögel zu bewerten. Schon damals 
fuhr man gemeinsam zu Vogelbörsen und Ausstellungen befreundeter Vereine und  
jährlich fand ein Grillfest satt. Vereinsausflüge, z. B. zur Wilhelma nach Stuttgart, an die 
Mosel nach Traben-Trabach oder nach Tegelen in Holland wurden zu dieser Zeit unter-
nommen. Auch der Ausbau des gemeindeeigenen Wasserhäuschens (Pfaffenquelle) 
1990 bis 1993 an der Rüdenauer Straße durch die Mitglieder des Vereins zum Vereins-
heim, fiel in diese Zeit.
Aus gesundheitlichen Gründen stand Rudi Straub 1997 nicht mehr zur Wiederwahl zur 
Verfügung und Wolfgang Schwaab übernahm das Amt des 1. Vorsitzenden. Unter seiner 
Leitung wurde  eine Satzung ausgearbeitet und beschlossen. Da die Vorbereitung und Ab-
haltung der Vogelausstellung den Mitgliedern sehr viel abverlangte, ging man zu einem 
2-jährigen Turnus über und wählte als Veranstaltungsort den Hofgarten Kleinheubach. 
Von der Prämierung der Vögel durch einen Zuchtrichter wurde Abstand genommen. Ver-
einsausflüge auf die Wartburg und nach Erfurt, in den Weltvogelpark Walsrode, Rüdes-
heim und in das Legoland folgten.
Bei der Neuwahl des Vorstandes im Jahre 2003 trat W. Schwaab nicht mehr an und Marion  
Gunkelmann wurde nach kurzer Vakanz zur 1. Vorsitzenden gewählt. Die Vereinssat-
zung wurde überarbeitet und die Eintragung in das Vereinsregister als gemeinnütziger  
Verein veranlasst. Nun fanden jährlich Vogelstimmenwanderungen im Rüdenauer Tal 
oder im Park Kleinheubach statt, für die Peter Waigand vom LBV als Führer gewonnen 
werden konnte. Aus einem ehemaligen Wohnwagen wurde eine fahrbare Vogelvoliere 
gebaut und seit 2004 übernehmen jährlich Schüler der Grundschule Kleinheubach in den 
Sommermonaten die Betreuung der Sittiche im „Vogelmobil“. Auch im Kreisaltenheim 
Amorbach oder im Seniorenwohnstift Erlenbach sind die munteren Vögel jedes Jahr zu 
Gast. 2011 übernahmen die Vogelfreunde die Betreuung und Reinigung der 212 Nist-
kästen im Gemeindewald Kleinheubach. Ziel der Ausflüge war die Vogelbörse Meppel 
(Holland) und der Vogelpark Plantaria in Kevelar, die Wilhelma in Stuttgart, die Fränkische 
Schweitz, die Ornithea in Köln-Porz und nochmals Walsrode. Regensburg, Kehlheim,  
Kloster Weltenburg, AZ-Bundesschau in Kassel und der Stadtgarten in Karlsruhe wurden 
ebenfalls besucht.
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Wolfgang Schwaab, Hermann Kappes und Franz Schober wurden für ihr Engagement und 
ihre langjährigen Verdienste um den Verein von der Gemeinde Kleinheubach mit einer 
Medaille ausgezeichnet.
Mit einer Urkunde und einem Präsent bedankte sich die Vorsitzende bei den fünf anwe-
senden Gründungsmitgliedern Petra und Günther Egenberger, Ernestine und Hermann 
Kappes sowie Stefan Kutsch für ihre 40-jährige Treue zum Verein. Ebenso erhielt Franz 
Schober ein Präsent für die 20-jährige Betreuung des Vereinsheims und Regina Schober 
bekam einen Blumengruß für die Bewirtung bei den Monatsversammlungen während 
der Sommermonate.
Für ihre langjährige Tätigkeit in der Vorstandschaft und für 20 Jahre als 1. Vorsitzende der 
Vogelfreunde überreichte H. Kappes neben einer Urkunde einen Strauß und ein Präsent 
an Marion Gunkelmann. Diese bedankte sich bei allen Anwesenden für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die Aufmerksamkeit. Im Anschluss nahm der Abend einen gesel-
ligen Verlauf.
Für Oktober 2024 planen die Vogelfreunde wieder die traditionelle Vogelschau im Hof-
garten.
Zur Zeit zählt der Verein 37 Mitglieder. Monatlich finden die Versammlungen statt. 
Interessenten sind immer herzlich willkommen. 
Kontakt: 1. Vorsitzende Marion Gunkelmann, Tel. 09371 80923.

Text: Marion Gunkelmann

SENIORENSEITE akti v - rüsti g - interessiert

Veranstaltungen in Kleinheubach

Gemeinsamer Seniorennachmittag des Marktes Kleinheubach, 
der Gemeinde Laudenbach und der Gemeinde Rüdenau 
Nach der gemeinsamen Einladung unserer Gemeinden zum Seniorennachmittag 
am Sonntag, 10.12.2023 in den letzten beiden Amtsblättern, möchten wir Sie 
heute über das Rahmenprogramm informieren.

Das gemütliche Beisammensein wird im Vordergrund stehen. Bei Kaffee und  
Kuchen werden Sie mit musikalischen Genüssen und einem weihnachtlichen  
Beitrag erfreut. Sie werden einen kurzweiligen Nachmittag mit Freunden und  
Bekannten erleben. Zum Abschluss wird Ihnen ein Abendessen serviert.
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Sie sehen, der Besuch des gemeinsamen Seniorennachmittag unserer drei  
Gemeinden lohnt sich.

Damit Sie gut ankommen wird für diese Veranstaltung ein Fahrdienst eingerichtet.

Abfahrtzeiten sind: in Laudenbach um 13:30 Uhr
 am Feuerwehrhaus, Miltenberger Straße

 in Rüdenau um 13:40 Uhr
 am Feuerwehrhaus, Rathausstraße

Markt Kleinheubach Gemeinde Laudenbach Gemeinde Rüdenau
Ihr Ihr Ihre

Thomas Münig Stefan Distler Monika Wolf-Pleßmann
Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister Erste Bürgermeisterin

Seniorenkreis Laudenbach
Liebe Seniorinnen und Senioren, 

heute nur noch einmal der Hinweis auf unsere Seniorenadventsfeier am  
Montag, 04.12.2023 im Feuerwehrhaus in Laudenbach. Wir beginnen um  
14:30 Uhr, und wer abgeholt werden möchte, kann sich gerne bei uns melden 
(Christine Ahner 0151 – 10 65 69 20, Veronika Olejak 09372 – 20 208).

An diesem Montag muss unser Spielenachmittag im Florianskeller leider  
ausfallen. Er wird im Januar fortgesetzt und rechtzeitig angekündigt.

Am Mittwoch, den 13.12.2023 findet um 15:00 Uhr der Adventsgottesdienst auf 
dem Engelberg statt. Hier werden wieder Fahrgemeinschaften gebildet, die um 
14:00 Uhr ab dem Feuerwehrhaus starten. Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn 
Sie mitgenommen werden möchten oder jemanden mitnehmen könnten.

Wir wünschen Ihnen allen einen schönen ersten Advent und hoffen, Sie am  
kommenden Montag begrüßen zu können!

Christine Ahner und Veronika Olejak
Text: Christine Ahner
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Hennig Haus GmbH & Co. KG

HAUSHAUS  FENSTERFENSTER

Einbruch 
zwecklos

Sicher durch Hennig Fenster
Stammsitz/Ausstellung: Großheubach
Ausstellung: Aschaffenburg, bei Möbel Kempf

Mehr Infos unter: hennig-haus.de

®
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Geschenkidee
Angebot
Dezember

Seitenschläfer-
Kissen
...in verschiedenen Farben  

erhältlich

UVP                 
€ 109,90

€ 89,-

VVV
V
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Immobilienseite der ILE Odenwald-Allianz

Amorbach
Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut

Eichenbühl
Gleiwitz-Essen-Landshut

Christian Duscha

Kirchzell Laudenbach
Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut

Miltenberg Rüdenau Schneeberg WeilbachKleinheubach
Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut

Ein kostenloses Angebot für unsere Bürger*innen in der ILE Odenwald-Allianz
Ob Eigenheim, Mietwohnung, Geschäftsräume oder Baugrundstück: Melden Sie Ihre Ange-
bote und Gesuche aus den Kommunen der Odenwald-Allianz an ILE-Umsetzungsbegleiter  
Viktor Gaub: Tel.: 09373/209-40, E-Mail: info@odenwald-allianz.de

Mietangebote
Amorbach
• Apartment, DG, ca. 50 m², voll möbl., TLB m. Du., sep. Kü, abgetr. Schlafbereich, gr. 

Fenster, gr. BLK, an berufstät. NR ohne HT, ab 1.12.2023, 350 € KM + NK + 2 MM KT. 
Tel.: 09373/3722

• 2-Zi.-Whg., EG, 56 m², WoKü, Bad m. Du. und BW, Terr. 6 m², ruhige Lg., an NR ohne 
HT, ab 1.1.2024. 390 € KM + NK + 2 MM KT.
Tel.: 09373/1087

• 3-Zi.-Whg., EG, 80 m², sep. Eingang, Außentr., EBK, TLB m. BW u. Du., gr. Sonnenterr., 
Keller, SP, keine HT. 560 € KM + 140 € NK + 2 MM KT.
Tel.: 09373/8582

• 5-Zi.-Whg., EG, ca. 150 m², 1 Hobbyraum, 2 TLB, Gartennutz., Doppelgarage, gem. 
Waschkü. Ab 1.1.2024 f. NR ohne HT.
Tel.: 0170/8108778

• DHH, 7 Zi., 160 m² Wfl., Kü., TLB m. BW u. Du., Gäste-WC, Gge., ab 1.12.2023.
Tel.: 0160/2335135

Kirchzell
• Einliegerwhg., EG, 85 m², EBK, ruhige Lg., geeignet f. Singles.

Tel.: 09373/692
Weilbach
• 2-Zi.-Whg., EG, 70 m², WoKü, EBK, TLB m BW u. Du., KR, Gge, Außenfl. zur Mitbenutz., 

f. NR, ab 1.3.2024, KM 550 € + 150 € NK + 3 MM KT. Tel.: 01511/6678563 E-Mail: 
groh_andreas@t-online.de
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Mietgesuche
Alle Allianz-Kommunen
• Belohnung! 2 Pers., 55 Jahre, selbstständig su. Kl. Haus od. Whg. m. Garten, in Feld- 

od. Waldrandlage/Gewässer. Bitte alles anbieten! Tel.: 0151/14235213

Kaufangebote
Amorbach
• Bauplatz, voll erschl., in ruhiger Lg. an der Bebauungsgrenze, ca. 800 m2, sofort  

bebaubar.
Tel.: 0157/52129786

Eichenbühl
• 2-FH m. Garage, 170 m² Wfl., 482 m² Grdst.

Tel.: 0151/62428849
• Bauplätze, voll erschl., 365 m² + 225 m², Anschrift: Große Gasse, Preis VS.

Tel.: 0176/53213263
Eichenbühl OT Riedern
• Bauplatz, voll erschl., 847 m², Anschrift: Burgäcker 8, Preis VS.

Tel.: 06026/6271
Kirchzell
• EFH, Bj. 1930, Anbau Bj. 1986, 240 m² Grdst., ca. 150 m² Wfl. über 2 Etagen, voll 

unterkellert, 2 TLB, WoKü, SPK, 6 Zi., Vorgarten, SP, Preis VS, Tel. 0162/5390791
Miltenberg
• 4-Zi.-ETW, Hochparterre, 86 m², Nähe Schulzentrum, Kü., TLB, BLK, KR, Gge. Preis 

189.000 €; Tel: 0175/7323578 (nach 19.00 Uhr)
Schneeberg 
• EFH, 140 m² Wfl. m. 100 m² Scheune, 500 m² Grdst. in ruhiger Lg., Preis 225.000€

Tel.: 09373/4160

Regionalbudget 2024
Die ILE Odenwald-Allianz und das ALE Unterfranken fördern auch 2024 
Kleinprojekte mit bis zu 10.000 €!
Ab sofort können wieder Förderanfragen für das Regionalbudget gestellt 
werden.
Weitere Informationen sowie Beispielprojekte finden Sie unter

www.odenwald-allianz.de/regionalbudget
Texte: ILE Odwald-Allianz
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Unsere Verwaltung ist täglich von 8 bis 19 Uhr 
für Sie da, auch Wochenende u. Feiertage! 

Hauptstr. 18, 63920 Großheubach 
Tel.: (0 93 71) 97 23-0, Fax: 97 23-1� 
email: mail@st-elisabethenstift.de 
www.st-elisabethenstift.de 

bpa MnghPFL.EGENETZ 
Bundesverband privater Anbieter :andkreis �ilt�nberg 

sozialer Dienste e.V. gemeinsam stark fur die Pflege 
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Ökumenischer Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V.
Beratungen auch im Amorbacher Rathaus  
Petra Berberich ist jeden Mittwoch von 13:00 bis 16:00 Uhr für Sie da. 
Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.
Tel: 06022-70 93 084
Beratung
Wir beraten Sie gerne individuell zu allen Themen um Erkrankung sowie 
Möglichkeiten des Hospiz- und Palliativ-Netzwerkes. Insbesondere bieten 
wir Unterstützung und Begleitung für schwerstkranke und sterbende Menschen in der 
Phase des Abschiednehmens. Unsere Angebote sind selbstverständlich kostenfrei.
 Text und Foto: Ökumenischer Hospizverein im Landkreis Miltenberg e. V.

Veranstaltungskalender

Kleinheubach
Donnerstag, 30.11.2023
19:00 Uhr FF Kleinheubach - Stationsausbildung, Einheiten im Löscheinsatz
Freitag, 01.12.2023
16:00 Uhr Evangelische Öffentliche Bücherei - Lesung „um den adventlich ge-

schmückten Schlitten“ für Erwachsene im Alten Rathaus. Im Anschluss 
lädt das Büchereiteam alle zum Adventstee und Plätzchen in die Bücherei  
ein.

Samstag, 02.12.2023
14:00 Uhr Markt Kleinheubach - Weihnachtsbasteln in der Schulmensa, Grund- 

und Mittelschule Kleinheubach (Anmeldung erforderlich)
Sonntag, 03.12.2023
17:00 Uhr Gemischter Chor „Canta Nova“ Kleinheubach - Adventssingen am  

1. Advent in der Evangelischen Kirche
Sonntag, 03.12.2023
17:00 Uhr Kleinheubacher Musikanten - „Klangvolle Ermittlungen“ der Musikvereine  

Kleinheubach, Laudenbach und Wörth in der Turnhalle Wörth, Einlass ist 
ab 16:30 Uhr

Montag, 04.12.2023
19:00 Uhr FF Kleinheubach - Technischer Dienst, Beleuchtungsmittel
Dienstag, 05.12.2023
18:00 Uhr Garten- und Naturfreunde Kleinheubach - Adventsfeier, Einstimmung 

ab 18 Uhr in der evangelischen Kirche und Zusammenkunft ab 19 Uhr 
im Sportheim der Eintracht Kleinheubach (vereinsintern)
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Dienstag, 05.12.2023
19:30 Uhr Markt Kleinheubach - Sitzung des Marktgemeinderates. Maßgeblich 

sind die öffentlichen Sitzungsbekanntmachungen an den ortsüblichen 
Anschlagstafeln.

Freitag, 08.12.2023
18:30 Uhr Wanderverein “Freiheit“ Kleinheubach (Odenwaldklub e.V.) - Monats-

versammung mit Weihnachtsfeier
Samstag, 09.12.2023
14:30 Uhr Reiterverein Miltenberg - Weihnachtszauber am Reiterhof
Samstag, 09.12.2023
18:00 Uhr FF Kleinheubach - Stationsausb. & Wintergrillen, Einheiten im THL-Einsatz
Sonntag, 10.12.2023
14:00 Uhr Markt Kleinheubach - Gemeinsamer Seniorennachmittag im Bürger-

zentrum „Hofgarten“ Kleinheubach
Sonntag, 10.12.2023
18:30 Uhr Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Miltenberg - Veranstal-

tung zum weltweiten Kerzenleuchten für verstorbene Kinder (Schloss-
park, Eingang AKHD)

Mittwoch, 13.12.2023
19:30 Uhr WIR - Freie Wähler für Kleinheubach e. V. - Mitgliederversammlung mit 

anschließender Weihnachtsfeier, Sportgaststätte Eintracht
Vorschau:
Samstag, 16.12.2023
15:00 Uhr Wassersportgemeinschaft Kleinheubach - 2. Kleinheubacher Advents-

glühen mit kleinem Weihnachtsmarkt, Bootshaus An den Engern Klein-
heubach

Sonntag, 17.12.2023
10:30 Uhr Wanderverein “Freiheit“ Kleinheubach (Odenwaldklub e.V.) - Jahres-

abschlusswanderung, Führung: Fiedbert Zink
Sonntag, 17.12.2023
11:00 Uhr Wassersportgemeinschaft Kleinheubach - 2. Kleinheubacher Advents-

glühen mit kleinem Weihnachtsmarkt, Bootshaus An den Engern Klein-
heubach

Laudenbach
Sonntag, 03.12.2023
15:00 Uhr Angelsportverein Laudenbach - Weihnachtsfeier im Vereinsheim
Sonntag, 03.12.2023
17:00 Uhr Obst- und Gartenbauverein - Sonntagstreff, Florianskeller
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Sonntag, 03.12.2023
17:00 Uhr Musikverein „Harmonie“ Laudenbach - „Klangvolle Ermittlungen“ der 

Musikvereine Kleinheubach, Laudenbach und Wörth in der Turnhalle 
Wörth, Einlass ist ab 16:30 Uhr

Montag, 04.12.2023
14:30 Uhr Seniorenkreis Laudenbach - Seniorenadvent
Freitag, 08.12.2023
18:00 Uhr Obst- und Gartenbauverein Laudenbach - Jahresabschlussfeier im Land-

gasthof „Zum Anker“
Samstag, 09.12.2023
19:00 Uhr FV Kickers Laudenbach - Weihnachtsfeier im Sportheim
Sonntag, 10.12.2023
14:00 Uhr Gemeinde Laudenbach - Gemeinsamer Seniorennachmittag im Bürger-

zentrum „Hofgarten“ Kleinheubach
Dienstag, 12.12.2023
19:30 Uhr Gemeinde Laudenbach - Sitzung des Gemeinderates. Maßgeblich sind 

die öffentlichen Sitzungsbekanntmachungen.
Mittwoch, 13.12.2023
15:00 Uhr Seniorenkreis Laudenbach - Seniorenadventsgottesdienst auf dem En-

gelberg

Rüdenau
Samstag, 02.12.2023
16:00 Uhr Musikverein Rüdenau - Winterzauber am Lichterhaus
Sonntag, 03.12.2023
13:00 Uhr Wanderfreunde Rüdenau - Nikolauswanderung
Samstag, 09.12.2023
15:30 Uhr Turnverein Rüdenau - Weihnachtsmarkt am Sportplatz
Sonntag, 10.12.2023
10:00 Uhr CCR - Kartenvorverkauf für die Prunksitzung 2024 in der Narrhalla
Sonntag, 10.12.2023
14:00 Uhr Gemeinde Rüdenau - Gemeinsamer Seniorennachmittag im Bürgerzen-

trum „Hofgarten“ Kleinheubach
Mittwoch, 13.12.2023
18:30 Uhr Pfarrgemeinde Rüdenau - Abendliches Hochamt zum Patrozinium in 

der Pfarrkirche St. Ottilia Rüdenau, anschließend spielt die Musikka-
pelle Rüdenau auf dem Kirchplatz, außerdem Ausschank von Glühwein 
und Tee und Lebkuchen (gegen eine kleine Spende)
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Am Bahnhof 2, AmorbachAm Bahnhof 2, Amorbach
www.just-cycles.dewww.just-cycles.de
0 93 73  -  20 35 550 93 73  -  20 35 55

GroßeGroße
AUSWAHLAUSWAHL
führender Hersteller

… an Rennrädern, MTBs und Zubehör

FOCUS | GIANT
TREK | Diamant

RIESE & MÜLLER
SANTA CRUZ | Kalkhoff

SCOTT

@just_cycles_@just_cycles_

Hausnotruf.
Hilfe auf Knopfdruck  - auch für unterwegs!

Bunter, sicherer, unbeschwerter.

Weitere Informationen: 06022 / 6181-423 oder www.hausnotruf.bayern
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www.schwind-sehen-hoeren.de

Jetzt bis

Euro sparen!

Unser Beitrag zum Fest der Liebe: Ab 250,- € Einkaufswert sparen Sie 50,- €; ab 400,- € Einkaufswert 
sparen Sie 100,- € und ab einem Einkaufswert von 800,- € sparen Sie sogar 200,- €. Gültig bis 
30.12.2023 beim Kauf einer Brille in Sehstärke. Diese Aktion ist nicht mit anderen Angeboten 
kombinierbar. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Unsere Filialen finden Sie auf unserer Website.
SCHWIND SEHEN & HÖREN GmbH · Mainparkstr 12 · 63801 Kleinostheim · Tel. 06027 - 9797000
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Kirche

Nachrichten der Evang.-Luth Kirchengemeinde         
 

Großheubach- Kleinheubach- Rüdenau- 
Laudenbach-Mainbullau 
    
 

Veranstaltungen im Evang. Gemeindezentrum St. Martin, Kleinheubach, Marktstr. 34 
Gottesdienste in der Evang. Pfarrkirche St. Martin, Kleinheubach, Marktstr. 32 und in der  
Johanneskapelle Laudenbach, Reiterspfad 
 

 Öffnungszeit der Bücherei Alte Schule mit Adventsregal. 
16.00 Uhr: Lesung für Erwachsene - im Alten Rathaus um den weih-

nachtlichen Schlitten. Danach Adventstee und Plätzchen. 
16.00 - 17.30 Uhr:  

  
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl mit der Musikgruppe "Wei-

denweg" in der Pfarrkirche St. Martin (Geißlinger+Mairon) 
10.30 - 11.30 Uhr: Öffnungszeit der Evang. Öffentlichen Bücherei Alte Schule 

Es gibt eine weihnachtliche Überraschung für alle Kinder. 
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl (Geißlinger+Mairon)  

in der Johanneskapelle Laudenbach 
17.00 Uhr: Adventssingen Chor "Canta Nova" Kinder- und Jugend-

chor "The Young Singers". Eintritt frei- Spende erbeten! 
Danach Glühwein und Stollen im Kirchof! 
Die Bücherei ist im Anschluss an das Konzert geöffnet. 

  
15.00 - 16.00 Uhr: Krabbelgruppe (Es sind noch Plätze frei!) 

Kontakt: 0171/936 85 41 Andrea Eckert 

  
18.00 Uhr: Andacht der Garten- und Naturfreunde (S. Geißlinger) 

  
10-12 u.16-17.30 Uhr: Öffnungszeit der Bücherei Alte Schule mit Adventsregal. 

Um 16 Uhr besucht uns der Nikolaus und verteilt kleine 
Geschenke an die Kinder. 

15.00 Uhr: Mittwochstreff: Adventsfeier im Gemeindehaus 

  
15.30 - 16.00 Uhr: Weihn. Erzähltheater mit Lebkuchen und Kinderpunsch in 

der Bücherei für Kinder von 5-9 J. Es liest Jürgen Bergert.  
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16.00 Uhr: Krippenspielprobe 
16.00 - 17.30 Uhr: Öffnungszeit der Bücherei Alte Schule mit Adventsregal. 
18.30 - 21.00 Uhr: Chorprobe "Regenbogen" 

  
09.30 Uhr: Gottesdienst (I.Fröhlich) in der Pfarrkirche St. Martin 
10.30 - 11.30 Uhr: Öffnungszeit der Bücherei Alte Schule mit Adventsregal. 

Es gibt eine weihnachtliche Überraschung für alle Kinder. 

  
15.00 - 16.00 Uhr: Krabbelgruppe (Es sind noch Plätze frei!) 

  
19.30 Uhr: nichtöffentliche Sitzung des Kirchenvorstandes 

  
10-12 u.16-17.30 Uhr: Öffnungszeit der Bücherei Alte Schule mit Adventsregal. 
 

Evangelische Öffentliche Bücherei 
Nachrichten aus der Bücherei finden Sie unter www.buecherei-kleinheubach.de 
 

Brot für die Welt- wir sammeln ab 1. Advent 
 

Wandel säen – so ist die 65. Sammlung für Brot für die Welt überschrieben 
Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt leiden Hunger. Eine unfassbare Zahl! Denn 
eigentlich könnte unsere Erde alle Menschen ernähren. Dass jede und jeder Zehnte 
nicht satt wird, liegt vor allem an Kriegen und bewaffneten Konflikten. Und am men-
schengemachten Klimawandel, der zur Folge hat, dass weltweit Ernten durch anhal-
tende Dürren, Stürme oder Überschwemmungen zerstört werden. Verantwortlich ist 
aber auch unser globales Ernährungssystem. Denn das ist weder nachhaltig noch fair. 
Denn es begünstigt nicht die kleinbäuerliche, sondern die industrielle Landwirtschaft. 
„Wandel säen“ lautet deshalb das Motto der 65. Aktion von Brot für die Welt. Denn 
wir sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nötig. Die Partnerorganisationen von Brot 
für die Welt zeigen im Kleinen, wie so etwas aussehen kann. Zum Beispiel in Kenia: 
Hier unterstützt die Entwicklungsorganisation der Anglikanischen Kirche Kleinbauern-
familien dabei, sich selbst aus ihrer Not zu befreien ‒ indem sie ihnen zeigt, wie man 
das Land zu Terrassen formt, damit die fruchtbare Erde bei Regen nicht wegge-
schwemmt wird. Wir sind gewiss, dass das Samenkorn der Gerechtigkeit aufgehen und 
Früchte tragen wird. Doch dazu benötigt es das Engagement vieler. Wir bitten Sie: 
Unterstützen Sie uns dabei, Hunger und Mangelernährung weltweit zu überwinden ‒ 
durch eine Spende für die Projektarbeit unserer Partner, durch Ihr Gebet für das tägli-
che Brot in der Einen Welt und durch Ihr eigenes Verhalten im Alltag: indem Sie nur 
so viele Nahrungsmittel kaufen, wie Sie essen können; indem Sie regionale, fair ge-
handelte oder Bio-Produkte erwerben, wann immer es geht; und indem Sie nachhalti-
ger leben. Für Ihren Beitrag danken wir Ihnen von Herzen K
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Sie können ihre Spende für Brot für die Welt auf unser Spendenkonto überweisen (siehe 
unten), alternativ liegen in der Kirche auch Spenden-Tütchen aus: Wenn Sie ihren Na-
men und Adresse vermerken, dann bekommen Sie von uns eine Spendenbescheinigung. 
 

Strickliesel trifft Nadelfee und tut Gutes 
 

Wir öffnen unsere Türe zu den Adventssonntagen 
am 3.12., 10.12 und 17.12. von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

im Gemeindehaus der evangelischen Kirche. 
Wir verkaufen selbstgemachte Handarbeiten,  

gestrickt, gehäkelt und genäht. 
Vorbei schauen lohnt sich- dafür schon mal vielen Dank!

Der Erlös kommt dieses Jahr dem Kinderhospiz zu Gute. 
 

Adventsandacht Atempause am 15.12.2023 
Ein paar Minuten Zeit für sich haben…   Mit ruhiger Musik auf den Advent besinnen... 
Die Kirche im Kerzenschein erleben…     Einmal tief Luft holen, bevor es weiter geht… 
 

 Adventsandacht ATEMPAUSE 
am Freitag, 15. Dezember 2023 

um 18 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin 
Es gibt adventliche Geschichten und besondere Musik  

von Jugendlichen und Erwachsenen aus unserer Gemeinde 
Danach Bücherei im Lichterglanz mit Plätzchen und Punsch und der Möglichkeit, 

selbstgemachte Weihnachtsgeschenke im Adventsregal zu kaufen. 
Am Donnerstag, den 14.12. um 18 Uhr ist Adventsandacht in Mainbullau. 

 

Gelungener Auftakt der Konzertreihe 
Welch ein gelungener Auftakt zu einer Konzertreihe in der evangelischen Kirche St. 
Martin in Kleinheubach! 
Über 100 BesucherInnen strömten am Sonntag, den 5.12. in das barocke Kirchen-
schiff.  Alexander Huhn spielte an der rekonstruierten Dauphinorgel Kompositionen 
von Johann Sebastian Bach.  
Als Gesprächskonzert „Reise auf Bachs Lebensweg“ konzipiert, moderierte er locker 
und charmant über wesentliche musikalische Stationen Bachs. 
Die dazu ausgewählten Stücke, perfekt auf die Orgel abgestimmt, gaben die jeweili-
gen Lebensphasen von Johann Sebastian Bach authentisch wieder. Mit der geschick-
ten Auswahl der Register hat der Künstler die Klangmöglichkeiten des Instruments 
umfassend vorgestellt. Auch die kleine Orgel in Kleinheubach entfaltet eine wunder-
bare Klangfülle, wenn sie so meisterlich gespielt wird. Von den leisen Tönen bis zum 
rauschenden Tutti war alles zu hören. Der barocke, nicht sehr große Kirchenraum, die 
Orgel über dem Altar und damit im direkten Blickfeld des Publikums, schafften zu-
sammen mit der Faszination schöner Musik eine sehr heimelige Atmosphäre und Ver-
bundenheit. Sie inspirierten den Musiker und verzauberten das Publikum. 
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Erledigung der
Formalitäten

Drucksachen
Ausstellungsraum

Kundenparkplätze
Grabmachertätigkeit

Wir kommen auf
 Wunsch zu Ihnen

Tel. 09371
99856

pietät kempf

63897 Miltenberg - Eichenbühler Str. 19

Bestattungsinstitut
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Die Begeisterung der Zuhörer über das eindrucksvolle Konzert drückte sich aus in to-
sendem, langanhaltendem Applaus. Alexander Huhn bedankte sich dafür mit einer Zu-
gabe, die ein ganz besonderer Glanzpunkt dieses Abends war. Zum Publikumswunsch 
Badinerie aus Bachs Orchestersuite h-Moll spielte er spontan eine Improvisation und 
zeigte so genial sein herausragendes Können. Mit der weiteren Zugabe von „Jesus 
bleibet meine Freude“ endete ein gelungener Konzertabend. 
Das nächste Konzert von Alexander Huhn, zusammen mit dem Aschaffenburger 
Trompeter Wolfgang Huhn, findet am 14. Januar 2024 um 17 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Martin statt. 
 

Pfarrbüro 
Sie planen eine Familienfeier und suchen die passenden Räumlichkeiten? Wir stellen die  
Räume in unserem Gemeindehaus für private Feiern (max. 60 Pers.) zur Verfügung.  
Informationen und Konditionen erhalten Sie im Pfarramt. Bürostunden mit der Sekretärin 
Silvia Czoczek sind Di und Do von 10.00-12.00 + 14.00-16.00 Uhr. 
Kontakt Pfarrbüro sowie Pfrin. Haar-Geißlinger und Pfr. Geißlinger unter Tel. 09371 - 4248   
E-Mail:  pfarramt.kleinheubach@elkb.de     Internet: www.kleinheubach-evangelisch.de 
Spendenkonto:  Evang. Pfarramt Kleinheubach IBAN: DE26508635130002800128  
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Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft „Am Engelberg“

01.12.2023 bis 17.12.2023

Freitag, 01.12. HERZ-JESU-FREITAG
Großheubach   08.30 Uhr   Rosenkranz um Priesterberufungen 

09.00 Uhr Messfeier 
09.45 Uhr Stille Anbetung 

Kleinheubach 10.00 Uhr Krankenkommunion 
Großheubach 11.00 Uhr Gestaltete Anbetungsstunde 

12.00 Uhr Engel des Herrn anschl. eucharistischer Segen 

Samstag, 02.12. Hl. Luzius
Kleinheubach 15.00 Uhr Weihnachtsfeier der Ministranten der PG 

17.30 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Vorabendmesse 

 Segnung der Adventskränze

Beginn des neuen Kirchenjahres (Lesejahr B)

Sonntag, 03.12. ERSTER ADVENTSSONNTAG                       
Die Marienkerze in Großheubach brennt in dieser Woche für die Kirche

Rüdenau 09.00 Uhr Messfeier
 Segnung der Adventskränze

Großheubach 10.30 Uhr Kolpinggedenktag
Hochamt für die Pfarrgemeinden; 
Predigtreihe im Advent: »Die Taten der Liebe«
für die Verstorbenen der KAV Capitolina Rom / für Werner 
Schramm / für Leb. u. Verst. der Kolpingfamilie
 Segnung der Adventskränze

Montag, 04.12. Hl. Barbara, hl. Johannes, sel. Adolph Kolping
Großheubach 18.30 Uhr Hausgottesdienst im Jugendheim 

Dienstag, 05.12. Donnerstag der 1. Adventswoche
Großheubach 18.00 Uhr Rosenkranz um den Frieden in der Welt 

18.30 Uhr Messfeier für Leb. u. Verst. der Fam. Galm-Scholz 
anschl. Eucharistische Anbetung 

Gebetskreis »Maria, Königin des Friedens«
Beichtgelegenheit 

19.00 Uhr Infoabend Firmung

Mittwoch, 06.12. Hl. Nikolaus, Bischof von Myra
Kleinheubach 18.30 Uhr Messfeier für Leb. u. Verst. der Fam. Rüttiger und Kuhn 
 anschl. Beichtgelegenheit

Donnerstag, 07.12. Hl. Ambrosius, Bischof und Kirchenlehrer
Rüdenau 18.30 Uhr Messfeier 

K
IR

C
H

E



Amts- und Mitteilungsblatt VG Kleinheubach KW 48/49 vom 29.11.2023 - Seite 59 

Freitag, 08.12. HOCHFEST 
DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN
JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA

Kleinheubach 09.30 Uhr Gitarrengruppe im Pallottisaal 
Großheubach Die Messe am Morgen entfällt.

10.00 Uhr Krankenkommunion 
17.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten
18.00 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit

!! 18.30 Uhr Hochamt für die ganze Pfarreiengemeinschaft;
aus Dankbarkeit / zur Göttlichen Vorsehung

Samstag, 09.12. Sel. Liborius Wagner
Laudenbach 07.00 Uhr Rorateamt, anschl. Frühstück im Florianskeller 
Rüdenau 07.00 Uhr Rorateamt, anschl. Frühstück im Pfarrsaal 
Kleinheubach 17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Vorabendmesse für Elsa Halbgebauer / für Erich u. Elsbeth 
Walser u. Sohn Werner / für Maria Bischof

Sonntag, 10.12. ZWEITER ADVENTSSONNTAG
Die Marienkerze in Großheubach brennt in dieser Woche in einem persönl. Anliegen

Laudenbach 09.00 Uhr Messfeier für Georg Breitenbach und verst. Angeh.
Großheubach 10.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinden;

Predigtreihe im Advent: 
»Die irdischen Aufgaben und Sorgen« 
für Auguste und Leo Farrenkopf, leb. u.  verst. Angeh. / für Josef 
Zöller, leb. u. verst. Angeh. / für Leb. u. Verst. des Jahrgang  
1935/1936

Dienstag, 12.12. Gedenktag Unserer Lieben Frau von Guadalupe
Großheubach 18.00 Uhr Rosenkranz um den Frieden in der Welt 

18.30 Uhr Messfeier für Irene Blumoser u. Karl Zink best. von der 
Chorvereinigung / für Leb. u. Verst. Mitglieder vom Frauenkreis / 
für Adolf Endres, leb. u. verst. Angeh.  

 anschl. Eucharistische Anbetung
Gebetskreis »Maria, Königin des Friedens«
Beichtgelegenheit 

Mittwoch, 13.12. PATROZINIUM IN RÜDENAU
Heilige Ottilia 

Engelberg 15.00 Uhr Adventsgottesdienst des Seniorenforums Dekanat Miltenberg
 Rüdenau 18.30 Uhr Hochamt zum Patrozinium für die Pfarrgemeinde; 

für Rudolf u. Erna Herkert;
mit Einführung der neuen Ministrantin

 Festpredigt: Hw. H. Domvikar Korbinian Müller,
Diözesanjugendseelsorger in Eichstätt  
anschl. Begegnung am Ottilienbrunnen bei Glühwein und Gebäck

Donnerstag, 14.12. Hl. Johannes vom Kreuz, Kirchenlehrer
Kleinheubach  Krankenkommunion in der Tagespflege 
Laudenbach 18.30 Uhr Messfeier K
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Freitag, 15.12. Freitag der 2. Adventswoche
Großheubach 06.30 Uhr Rorateamt, anschl. Frühstück in Jugendheim
Kleinheubach 09.30 Uhr Gitarrengruppe im Pallottisaal 
Rüdenau 10.00 Uhr Krankenkommunion 

 Großheubach 18.30 Uhr Abend der Versöhnung
für die ganze Pfarreiengemeinschaft
mit eucharistischer Anbetung, Lobpreis
und Beichtgelegenheit mit mehreren Beichtvätern 

Samstag, 16.12. Samstag der 2. Adventswoche
Kleinheubach 07.00 Uhr Rorateamt, anschl. Frühstück im Pallottisaal 
Großheubach 10.00 Uhr Kirchenputz 
Kleinheubach 17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Vorabendmesse für Josef u. Agnes Durand u. Angeh.

Sonntag, 17.12.  DRITTER ADVENTSSONNTAG (Gaudete)
Die Marienkerze in Großheubach brennt in dieser Woche für das ungeborene Leben

Rüdenau 09.00 Uhr Messfeier für Martha Breunig u. Angeh. / für Erika u. Robert 
Straub zum Jahrtag / für August Hein

Großheubach 10.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinden;
Predigtreihe im Advent: »Das bereite Herz«
für Rainer u. Joachim Zink / für Diakon Georg Kassing u. Angeh.

Rüdenau 17.30 Uhr Zeit für Stille - stimmungsvolle Lieder mit der Singgruppe

Liebe Schwestern und Brüder, 

schön,  dass  es  auch  in  diesem  Jahr  Mädchen  und  Jungen  gibt,  die  sich  in  unseren
Gemeinden  als  Ministranten  engagieren.  In  unser  aller  Namen  heiße  ich  sie  herzlich
willkommen und danke für die Bereitschaft, sich einzubringen! Eine gute Gelegenheit, dass
die Ministranten in unserer Pfarreiengemeinschaft sich besser kennenlernen können, ist die
gemeinsame Adventsfeier am 2. Dezember. 

Die Kirchenverwaltung  St.  Petri  Stuhlfeier  zu Antiochien in  Großheubach hat  Herrn Peter
Hefner zum neuen Kirchenpfleger bestellt. Wir sind dankbar, dass er dieses Amt übernimmt
und unser Team in der Kirchenverwaltung ergänzt. Wir wünschen ihm mit Gottes Hilfe eine
glückliche Hand bei seinen Aufgaben! 

Mit der Adventszeit 2023 sind wir in ein neues Kirchenjahr gestartet, in dem wir miteinander
unseren Glaubensweg gestalten können. Im Jahreslauf werden uns die Feste des Herrn und
auch der Heiligen die Möglichkeit geben, unseren Glauben und auch unsere Gemeinschaft
zu vertiefen. Eine gute Möglichkeit sind die Roratemessen mit anschließendem Frühstück!
Wir  denken  in  der  heiligen  Messe  besonders  daran,  dass  Maria  »Ja«  gesagt  hat,  die
Muttergottes zu werden.

Eigens  hinweisen  möchte  ich  auf  das  Hochfest  der  ohne  Erbsünde  empfangenen
Jungfrau und Gottesmutter  Maria.  Wir  feiern,  dass Maria  vom ersten Augenblick ihres
Daseins vor aller Sünde bewahrt geblieben ist und so vollkommen frei war für die Erwählung
zur  Gottesmutter.  Seinen  Ursprung  hat  das  Hochfest  in  der  byzantinischen  Kirche  des
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Ostens, wo um 700 nach Christus ein Fest  »Empfängnis der heiligen Anna« entstand. Die
heilige  Anna  ist  die  Mutter  Marias.  Über  Italien  gelangte  das  Fest  nach  Frankreich  und
England. Dort verschob sich der Akzent auf Maria, deren unbeflecktes Empfangenwerden
nun hervorgehoben wurde. Papst Sixtus IV. führte das Fest 1476 offiziell für diese Regionen
ein. Clemens XI. dehnte es 1708 auf die gesamte römische Liturgie aus. Heute ist es eines
der wichtigsten Marienfeste überhaupt und in vielen katholischen Ländern auch staatlicher
Feiertag,  was seine Bedeutung unterstreicht.  Herzlich lade ich zur  stillen eucharistischen
Anbetung ab 17.00 Uhr, zum Rosenkranzgebet und zum Hochamt um 18.30 Uhr ein. 

Am 15. Dezember feiern wir wieder einen  Abend der Versöhnung miteinander. Lobpreis,
Anbetung,  Stillewerden  und  die  Möglichkeit,  sich  bei  einem  der  Priester  auszusprechen
und/oder zu beichten sind eine gute Gelegenheit, sich bewusst auf das hohe Weihnachtsfest
vorzubereiten.

Ich freue mich, wenn wir uns am 13. Dezember beim Patrozinium in Rüdenau sehen und
lade  zum  Festtag  herzlich  ein!  Wir  beten  um  18.00  Uhr  den  Rosenkranz  und  feiern
anschließend  um  18.30  Uhr  das  Festhochamt  mit  Diözesanjugendseelsorger  Korbinian
Müller  aus  Eichstätt.  Die  schon  mittlerweile  zur  Tradition  gewordene  Begegnung  am
Ottilienbrunnen schließt sich an! Willkommen!

Allen eine gute und gesegnete Adventszeit!

Ihr und euer Pfarrer Christian Stadtmüller

 KRIPPENSPIELE 2023  

Auch in diesem Jahr gibt es in unseren Gemeinden Krippenspiele an Heiligabend!
Die Kinder sind herzlich eingeladen, mitzumachen:

 Großheubach (3. und 4. Klasse): Treffen am 02.12., 10:00 Uhr (Kirche)
Kontakt: Monika Lutz  09371 67663
 Kleinheubach (Kigakinder, 1. + 2. Klasse): Treffen am 22.12., 13.30 Uhr (Kirche)
Kontakt: Kindergarten Traumland  09371 4809
 Rüdenau (Vorschul- und Grundschulkinder): Treffen am 16.12., 10:30 Uhr (Kirche)
Kontakt: Nadine Speth  09371 6699176
 Laudenbach: erstes Treffen fand schon statt
Kontakt: Timo Breitenbach  0176 72123010

Kirchenputz in Großheubach
Jung und Alt, Groß und Klein sind eingeladen, am 16. Dezember ab 10.00 Uhr die 
Großheubacher Pfarrkirche auf Vordermann zu bringen und so für das Weihnachtsfest gut 
vorzubereiten. 
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Ottilienfest

13. Dezember

18.00 Uhr

Rosenkranz
18.30 Uhr

Hochamt
Festprediger:
Diözesanjugendseelsorger
Domvikar Korbinian Müller
aus Eichstä

anschließend
Glühwein & Punsch
am Olienbrunnen

HERZLICH WILLKOMMEN

2023IN RÜDENAU

Miwoch

Jutta Grimm; Foto: PG Großheubach
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WEIHNACHTEN
  in der PG Am Engelberg

24.12. 4. Adventssonntag + Heiliger Abend
10.30 Uhr Großheubach | Sonntagshochamt 
15.00 Uhr Rüdenau | Kinderkrippenfeier
16.00 Uhr Großheubach | Kinderkrippenfeier
16.00 Uhr Laudenbach | Kinderkrippenfeier
17.00 Uhr Kleinheubach | Messfeier mit Krippenspiel 
17.00 Uhr Rüdenau | Weihnachtsmesse
22.00 Uhr Laudenbach | Weihnachtsmesse
22.00 Uhr Großheubach | Lesehore (Mette)
22.30 Uhr Großheubach | Hochamt in der hl. Nacht

25.12. Weihnachten
10.30 Uhr Großheubach | Hochamt
18.00 Uhr Großheubach | Weihnachtsvesper

26.12. Zweiter Weihnachtstag
09.00 Uhr Laudenbach | Hochamt zum Patrozinium
10.30 Uhr Großheubach | Hochamt

31.12. Sonntag + Silvester
09.00 Uhr Rüdenau | Messfeier mit Kindersegnung
10.30 Uhr Großheubach | Hochamt mit Kindersegnung
17.00 Uhr Großheubach | Jahresschlussandacht der PG 

Te Deum und eucharistischer Segen

01.01. Neujahr 
17.00 Uhr Kleinheubach | Ökumenischer Gottesdienst
18.30 Uhr Großheubach | Hochamt, anschl. Sektempfang

Jutta Grimm; Foto: PG Großheubach
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KLINIK FÜR ORTHOPÄDIE  
UND UNFALLCHIRURGIE 

Asklepios Klinik Seligenstadt, Asklepiosstraße 1
63500 Seligenstadt, www.asklepios.com/seligenstadt

Der Alltag stellt hohe Anforderungen an Ihr   
Schultergelenk. Das bemerkt man erst, wenn 
 Probleme auftreten. Wir helfen Ihnen, dass  Ihre 
Schulter wieder perfekt funktioniert.

Indikationsambulanz  
Chefarzt Dr. med. Klaus Eisenbeis 
Terminvereinbarung unter:  
Tel. 06182 / 83 622 25 
orthopaedie.seligenstadt@asklepios.com

KLINIK SELIGENSTADT

Wir nehmen Ihre 
Schmerzen nicht auf 
die leichte Schulter
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NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst 
Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und 
Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr ..........................................................116 117
Feuerwehr und Rettungsdienst ..............................................112 
Hotline Kinderarzttermine im Landkreis Miltenberg ............09 21 / 78 77 65 55 024 

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf der Homepage 
www.notdienst-zahn.de Kontakt Unterfranken: 0931/3211411
Wegen dem langen Aktualitätszeitraum von 14 Tagen und dem häufigen Tausch der Not-
dienste werden an dieser Stelle keine Rufnummern veröffentlicht.

Notdienst der Apotheke
Notdienst-Hotline...................................................................0800 00 22 8 33 (Festnetz)
Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder unter www.aponet.de

Tierärztliche Ru� ereitscha� 
Ab sofort finden Sie die aktuelle tierärztliche Rufbereitschaft auf der Homepage 
www.tierarztpraxis-erlenbach.de/notfallplan.php Tel. 09372/9407871

SERVICENUMMERN

Beratungsstelle für Senioren und pfl egende Angehörige
Brückenstr. 19, Miltenberg, 
Sprechzeiten: montags 10 - 12 Uhr, dienstags 14 - 16 Uhr und donnerstags 10 - 12 Uhr.
Untere Wallstr. 24, Obernburg, im B-OBB / Bürgerhaus Obernburg, 
Sprechzeiten: Mo - Fr. 9 - 12 Uhr und Mi 14 - 16 Uhr
Zentrale Telefonnummer: 09371 / 6694920
E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de

Ökumenischer Hospizverein im Landkreis Miltenberg
bietet schwerkranken und sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden 
Beratung, Unterstützung und Begleitung an.
Kontakt: 0176 - 34 51 20 60; www.hospizverein-miltenberg.de

Ambulanter Kinderhospizdienst
Auf vielfältige Weise unterstützen die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienstes zahlreiche Familien mit lebensverkürzend erkrankten Kindern.
Kontakt: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst, Am Schlosspark 6,
63924 Kleinheubach, Telefon: 09371 / 660 68 51, www.akhd-miltenberg.de
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Störungsdienst Markt Kleinheubach
 Bei einem Wasserrohrbruch oder
 einem Störungsfall in der Wasserversorgung ....................... Tel. 0171 / 26 71 053

Störungsdienst Gemeinde Laudenbach
Wasser und Abwasser - Notfall-Service AMME
Trinkwasserversorgung .......................................................... Tel. 0160 / 96 31 44 60
Abwasserentsorgung auf öffentlichem Grund ....................... Tel. 0160 / 96 31 44 41
Terminvereinbarung Austausch Wasserzähler ....................... Tel. 09372 / 1 35 95-30

Störungsdienst Gemeinde Rüdenau
Nur für Störungen der Wasserversorgung   ........................... Tel. 0171 / 26 71 053

Allgemeine Störungsrufnummern
Strom Bayernwerk Gas Bayernwerk
Tel. 0941 / 28 00 33 66 Tel. 0941 / 28 00 33 55
Telefon/DSL-Telekom AG
Tel. 06021 / 41 910

Abfallbeseitigung
Kreismülldeponie Müllumladestation Wertstoffhof
Guggenberg Erlenbach Süd Bürgstadt
Tel. 09378 / 740 Tel. 06022 / 614 367 Tel. 0800 / 0412 412
Die jeweiligen Öffnungszeiten und weitere Informationen finden Sie unter 
www.landkreis-miltenberg.de > Energie, Natur & Umwelt > Abfallwirtschaft.

Batterien
Kleinheubach:  rechts am Rathaus  Laudenbach:  im Rathaus
Rüdenau:  links vor dem Feuerwehrhaus

Glascontainerstandorte
Kleinheubach:
• Gutenbergstraße/Am Felsenkeller (Unterführung) • Pfarrer-Frömel-Ring
• Römerstraße (Garagenparkplatz) • Friedenstraße (Extra Markt)
• Bahnhofstraße (Güterhalle) • Am Sportplatz
• Bachgasse/Hauptstraße (Parkplatz) 
Laudenbach: • unterhalb vom Feuerwehrhaus kurz vor der Unterführung (Am Scheitplatz)
 • Ende Sommerbergstraße Richtung Bremhof 
Rüdenau: • in der Nähe des Ortseinganges im „Röseweg“ am Zaun des Bauhofes 
 • am Ende der Hauptstraße vor der CCR-Lagerhalle
Neben den Containern abgestellte Gegenstände gelten als Müll und werden deshalb als 
Umweltverschmutzung angesehen und zur Anzeige gebracht. 
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Ihre persönlichen Ansprechpartner

Frank Berberich | Marco Kantner | Oliver Spieler | Jutta Kiff e | Mona Zöller | Sophie Farrenkopf | Andrea Zeitler

Ihre Konten werden bei der FNZ Bank AG mit Sitz in 85609 Aschheim geführt und verwaltet. Die FNZ Bank AG ist Mitglied im Einlagensicherungsfonds 
des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. mit einer maximalen Entschädigungssumme von 5.000.000,00 €. Über den persönlichen Online-Zu-
gang mit Transaktionsberechtigung können Kunden jederzeit Einsicht auf das Konto nehmen und Transaktionen durchführen.

09371  94867-256 info@fonds-super-markt.de www.fonds-super-markt.de

FondsSuperMarkt | Engelplatz 59-61 | 63897 Miltenberg

Test 06 / 2023

Fonds-Super-Markt.dein Kooperation mit

Werbliche Information

Ihre Vorteile
 Attraktiver Aktionszins von 3,6 % p. a. für 6 Monate

Für Privatpersonen, Unternehmen, Freiberufl er und Vereine

 Keine Mindestanlagesumme

Keine Kontoführungsgebühr

 Tägliche Verfügbarkeit des Anlagebetrages

 Flexible Laufzeit

Absicherung durch Einlagensicherung

 Einfach, schnell und unkompliziert
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Der Herbst ist da. Mit ihm die Gelegenheit, es sich nach einem erfrischenden 
Spaziergang in Ihrer neuen Küche Matera so richtig gemütlich zu machen. 
Genießen Sie bezaubernde Licht- und Farbenspiele, eine traumhafte Technik  
und freuen Sie sich auf einen phänomenalen Lieblingsort in Ihrem Zuhause.

HEREINSPAZIERT

Blog-Artikel Gerhard Broßler  Inhaber/Schreinermeister

Großheubach, Industriestr. 20, Tel.: 09371 9753-0 | Di.-Fr. 09:30-18:30, Sa. 09:30-16:00 
Erbach, Neckarstr. 19, Tel.: 06062 912005 | Di.-Fr. 09:30-18:30, Sa. 09:00-14:00 
Sprechen Sie uns gerne auf Wunschtermine außerhalb der Öffnungszeiten an. 
Terminvereinbarung: 09371 9753-0 oder www.brossler.de

MONTEURE 

GESUCHT 

Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung.

Gerne per Telefon

oder E-Mail.
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